allen Raiferl, 
gewöhnliche 


——— 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 25. Auguft. (W. T.) Das officiöfe 
„Fremdenblatt“ bemerkt zu der in Eger ſtatt⸗ 
findenden Entrevue der Miniſter Kalnohn und 
Erispi: Die Zuſammenkunft beweiſt nur die un- 
verändert herzlichen Beziehungen zwiſchen den beiden 
engverbündeten Staaten. Der Vortheil des Aus- 
taufches der gegenſeitigen Ideen iſt um fo größer 
in einer Zeit, welche trotz zweifelloſer relativer 
Beruhigung doch andauernde Unſicherheit zeigt. 
Es wäre unſinnig, die Entrevue mit abenteuer- 
lichen aggreſſiven Tendenzen in Verbindung 
zu bringen. Weder in Friedrichsruh, noch in 
Eger wird aus dem Rahmen der Friedenspolitik 
herausgetreten. Sein Lebensintereſſe zwingt 
Italien, ſein ganzes Augenmerk auf die Aufrecht- 
haltung der gegenwärtigen Kräſteverhältniſſe im 
Mittelmeer zu richten. Oeſterreich⸗Ungarn erkennt 
die ganze Berechtigung dieſes Standpunktes an, 


wie ja auch die Orient⸗Intereſſen die Gemeinfam- ’ 


keit der Orientpolitik Heſterreich-ungarns und 
Italiens völlig geſtatten. Der Entrevue in Eger 
dürfe man demnach mit jener Genugthuung ent- 
gegenſehen, welche die erneute Bekräftigung eines 
zum Schuße des europäiſchen Friedens ge⸗ 
ſchloſſenen Bundes dem Friedensfreunde 
gewährt. 

Andere Wiener Blätter beſprechen die Entrevue 
in gleichem friedlichen Sinne. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. Auguft. 


Ein dentſches Vertranensvotum für Boulanger. 

In die Erörterungen über die Beſprechung 
Crispis mit dem Fürſten Bismarck bringt die 
„Nordd. Allg. 3g.“ in einem (heute Morgen tele- 
graphiſch mitgetheilten) Leitartikel eine höchſt 
merkwürdige Diverfion, indem fie General 
Boulanger, deſſen letzte Wahlſiege eine begreifliche 
Beſtürzung in den franzöſiſchen Regierungskreiſen 
hervorgebracht haben, ein unumſchränktes Ver- 
trauensvotum ertheilt. Die „Norddeutſche“ iſt der 
Anſicht, General Boulanger ſei für n und 


3 a gegenwärtige. 
erſten Blick könnte t je 
ſelbſtwerſtändlich autoriſirten Kundgebung der 
„Norddeutſchen“ den Beweis dafür zu ſehen, daß 
General Boulanger anfange eine Macht zu 
werden, und daß das Ausland ſich veranlaßt 
ſieht, mit einer eventuellen Negierung Boulangers 
zu rechnen. 

Bisher hat ſich bekanntlich faſt die geſammte 
deutſche Preſſe einer anderen Kuffaſſung über die 
Bedeutung Boulangers befleißigt. Man hatte ſich 
meiſtens daran gewöhnt, den General Boulanger 
als einen ausſichtsloſen Abenteurer zu betrachten, 
und fo fiel es nur wenig auf, als ein Lokalblatt 
vor einigen Monaten einen Bericht über die 
Unterredung des Senators Schurz mit dem 
Fürſten Bismarck veröffentlichte, in welcher dem 
deutſchen Reichskanzler ein ſehr abfälliges Urtheil 
über die Ausſichten Boulangers in den Mund ge- 
legt wurde, bis die Nordd. Allg. Zig.“ in einem 
ſehr heftigen Artikel den ganzen Bericht für eine 
Erfindung erklärte. Gleichwohl wird die Ueber ⸗ 
raſchung über die neueſte Auslaſſung des officiöfen 
Blattes eine allgemeine fein; vor allem in Frank- 
reich ſelbſt, wo die herrſchende Partei die Agitation 
des von Bonapartiſten, Monarchiſten unterſtützten 
republikaniſchen Generals als den Frieden be⸗ 
drohend zu discreditiren verſuchte. 


Mit dieſem Argument, deſſen ſich auch die 
„Times“ bedient hat, wird ſich nach der jetzigen 
Erklärung der „Norddeutſchen“ nicht mehr 
operiren laſſen. Ein Cabinet Boulanger, das iſt 
ungefähr die Quinteſſenz der offictöſen Auslaſſung, 
würde zum wenigſten nicht ſchlimmer ſein, als 
das Cabinet Floquet, Goblet. Im Gegenttzeil, 
wenn es Boulanger gelänge, zur Wahl zu ge⸗ 
langen, würde der General wahrſcheinlich vor⸗ 
ſichtig vermeiden, eine errungene hohe Stellung 
den unberechenbaren Zufällen eines Krieges preis- 
zugeben. 

Man hat hier den Eindruck, als ob, indirect 
wenigſtens, dem Cabinet Floquet Goblet der 
Vorwurf gemacht werden ſolle, daß daſſelbe in 
Kinſicht der Kriegsgefahren weniger vorſichtig ſei, 
als ein Cabinet Boulanger ſein würde. a 

Dieſe Anklage erhält eine gewiſſe Aktualität 
dadurch, daß ſie in einem Augenblick erhoben 
wird, wo die Thatſache öffentlich conſtatirt wird, 
daß das Verhalten Goblets in der Maſſaua-Frage 
als ein unbedachtſames charakteriſirt und be- 
hauptet wird, es ſei nicht das Verdienſt der fran. 
zöſiſchen Regierung, daß der Friede zunächſt 
zwiſchen Frankreich und Italien wegen der 
Maſſaua- Angelegenheit nicht in Frage geſtellt 
worden ſei. Von dieſer Vorausſetzung aus 
könnte man verſucht fein, der Stellung- 
nahme der Reichsregierung zu Boulanger die 
Abſicht unterzuſchieben, eine Preſſion zu Gunſten 
der ſtalieniſchen Auffaffung der ſchwebenden Frage 
auf das Cabinet Floquet-Goblet auszuüben und 
daſſelbe zu einer Beſeſtigung der Differenzen, über 
deren Grundlage in Friedrichsruh verhandelt 
worden, willig zu machen. 

Ob im übrigen das Vertrauen des Reichs- 
kanzlers in die Friedensliebe Boulangers und 
die Art, wie daſſelbe motivirt wird, der Sache 
Boulangers nicht mehr ſchaden als nützen wird, 
namentlich bei den Gegnern der Republik, die 


Die „Danziger Zeitung““ erſcheint täg 
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den Rücficht für den Bapft erfolgt. Das dürf 


nerfolgen. 


haben, wie bereits erwähnt, an Stelle des lib 


aufgeſtellt, obgleich die Freiſinnigen bereit find, 
das frühere Compromiß aufrecht zu erhalten un 


‚Die arattonaliberalen in Halle wollen alfo nu 


n, in dieſer 
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ſelbſtverſtändlich Boulanger nur als Sturmbock 
zu benutzen beſtrebt find, 
Zunächſt wird man auf den Widerhall, den der 
„Norddeutſchen“-Artigel in Frankreich findet, 
geſpannt ſein dürfen. 

Aber noch ein Punkt verdient bei dieſer Aus- 
laſſung des deutſchen officiöfen Blattes gegenüber 


Boulanger erwähnt zu werden. Vor anderthalb - 


Jahren, als der Septennatslärm das Land durch- 
tobte, da wurde von unſeren Gouvernementalen 
der böſe Boulanger einſtimmig als die perfoni- 
ficirte Kriegsgefahr hingeſtellt; jetzt iſt er zum 
Friedensengel geworden — jedenfalls ein Argu- 
ment mehr für die ohnehin ſchon hundertfach be- 
wieſene Behauptung, daß die ganze damalige 
uch eben ein künſtlich gemachtes Pro- 
uct war. 


Der Kaiſer und der Vatican. 

Der Einſpruch clericaler Blätter gegen die Abſicht 
des Kaiſers, bei ſeinem Beſuche in Rom die Ein. 
ladung des Königs von Italien anzunehmen und 
in deſſen Palaſt, dem Quirinal, abzuſteigen, iſt, 
ſchreibt uns unſer A-Correfpondent, in Berlin 
durchaus eindruckslos geblieben. Das Reiſe⸗ 


programm des Kaiſers iſt längſt feſtgeſtellt, und | 
zwar, wie wir wiederholt mittheilen können, 
ohne jede 


entgegen anderweiten Mittheilungen, 
weitläufige Vorverhandlung zwiſchen Abgeordneten 


des Papſtes und dem preußziſchen Geſandten beim 


Vatican. Es wird genau ſo verfahren, wie bei 
der letzten Anweſenheit des damaligen Kron⸗ 
prinzen, des verewigten Kaiſers Friedrich in Rom, 
ſo daß der Beſuch des Kaiſers im Vatican von 
der preußiſchen Geſandtſchaft aus unter Führung 
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iſt eine andere Frage. 
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der Verſchledenartigkeit ber Verhältniſſe in den 
einzelnen Gegenden des Reiches ſehr ſchwer fallen, 
i nicht ganz unmöglich ſein würde, eine ein- 
heitliche Bauordnung zu ſchaffen, iſt das Reich 
hierzu auch garnicht competent. Es würde alſo 
ber Ausdehnung feiner Competenz bedürfen, wozu 
die Einzelſtaaten kaum die Hand bieten werden. 
— Was Abg. Miquel in der verfloſſenen Seſſion 
des Reichstages anregte, nämlich die Feſtſetzung 
von Normen für die Einrichtung von Wohnungen 
dom geſundheitlichen Standpunkte aus, kann 
das Reich allerdings in die Hand nehmen, da 
ch der Verfaſſung die Geſundheitspolzei zu 
ner Competenz gehört. 


Aus deutſch- nationalen Kreiſen Prags 


rduns geſchrieben: Je mehr die Tſchechen dank der 
genmärtigen Regierung unbeſchränkte Herren im 
nde werden, deſto deutlicher zeigen fie uns, 
e es in der von ihnen erſtrebten Realiſirung 
5 Traumes eines St. Wenzelsreiches werden, 
e es uns in dieſem ergehen ſoll. Ohne Rück⸗ 
t auf den großen Steuerantheil der Deutſchen 
hält das „Land“ ein „böhmiſches“ Muſeum und 
baut dieſem einen Prunzkpalaſt, deſſen rieſige 
ſten in keinem Verhältniß zur Sache ſtehen, — 
ne jede annähernd ähnliche Leiſtung den 
utſchen gegenüber erhält oder „ſubventionirt“ 
„Land“ eine tſchechiſche „Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
aften“ einen tſchechiſch⸗hiſtoriſchen Berein, beſtreitet 
das „Land“ den Aufwand für zahlreiche hiſtoriſche 
Publicationen, die vorzugsweiſe national- 

chechiſchen Zwecken dienen, ohne daß auch nur 
ein Kreuzer für deutſche Bedürfniſſe dieſer Art 
verausgabt wurde. Es iſt auch kein Geheimniß, 


des preußiſchen Geſandten, alſo mit aller ſchonen 


auch im ultramontanen Lager vollſtändig bekann 
ſein und es iſt daher nicht abzuſehen, welch 
Zwecke die gedachten Blätter mit ihren Beſchwerde 


Die Nationalliberalen in der Stadt Kalle 


ralen Stadtraths Spielberg — der wohl der S 
ceſſion, nicht aber der Fuſion beigetreten iſt 
einen conſervativen Candidaten, Geh. Rath v. Bo 


neben Spielberg einen Nationalliberalen zu wähle 


ſervativen ein Mandat verſchaffen un 
as erſte von den fünfzehn ausliefern, d 


ihnen zur Majorität noch fehlen. Die „Nat.- lit 


Correſp.“ ſucht dieſes unbegreifliche Verhalten in 


folgender Weiſe zu motiviren: 

„Mas Halle anlangt, ſo mußte ſich eine weitere Ein⸗ 
haltung des noch im Jahre 1885 betretenen Weges für 
die nationalliberale Partei aus dem einfachen Grunde 
der Selbſtachtung verbieten. Weder das deutſchfrei⸗ 


ſinnig⸗ſocialiſtiſche Reichstagswahl-Cartell, noch die, auf 
der ſchiefen Ebene des Radicalismus immer weiter hin⸗ 


abgerathene deutſchfreiſinnige Partei in Halle, die es 


bereits mit jeder radicalen Partei in den großen Haupt⸗ 


ſtädten aufnehmen darf, konnte den Gedanken an eine 
erneute Vereinbarung der Nationalliberalen mit den 
ae Elementen zur Linken aufkommen 
aſſen.““ 

„Ein Außzenſtehender“, bemerkt darauf die noch 
nicht einmal auf ſtreng 


„wird es niemals als Selbſtachtung anſehen können, 


wenn die Natkonalliberalen, die noch bei den 
vorigen Landtagswahlen ein Zuſammengehen mit 


den Freiſinnigen ſo warm und mit ſo triſtigen 
Gründen befürworteten, ſich jetzt mit ihren eigenen 
ſchlagenden Eründen ins eigene Geſicht ſchlagen. In 
der politiſchen Lage iſt eine Aenderung, die eine 


ſolche Handlung der „Selbſtachtung“ rechtfertigen 


könnte, ſeit 1885 durchaus nicht eingetreten. 
Wenn ſodann von der „Nalionall. Corr.“ das 
angebliche deutſchfreiſinnig⸗ſoclaliſtiſche Reichs⸗ 
tagswahlcartell 


fo iſt es in der That ſchwer, fih des Lachens zu 
enthalten. Zunächſt beſteht ein deutſchfreiſinnig⸗ 
ſocialiſtiſches Reichstagswahlcartell für den Wahl⸗ 
kreis Halle-Gaalkreis nur in dem etwas getrübten 
Gehirn der „Nationall. Corr.“. Aber ſelbſt, wenn 
man es als vorhanden annehmen wollte, dann 
könnte es doch jetzt zur Entlaſtung der National- 
liberalen durchaus nicht verwerthet werden, denn 
dann wäre es ja auch vor den Landtagswahlen im 
Jahre 1885 ſchon vorhanden geweſen. Denn 
ebenſo wie bei der Reichstagswahl in 1887 haben 
die ſocialiſtiſchen Wähler auch ſchon bei der Reichs 
tagswahl im Jahre 1884 in der Stichwahl die 
Entſcheidung zu Gunſten des liberalen Candidaten 
herbeigeführt. Es geſchah dies ohne Zuthun der 


Liberalen und nachdem der conſervative Bettel 


um die ſocialiſtiſchen Stimmen erfolglos geblieben 
war. So ſtehen die Dinge. Ob übrigens die 


nationalliberalen Wähler im Wahlkreiſe Halle-⸗ 
zu dem ſie 
degradirt werden ſollen, indem man ihnen be- | 


Saalkreis das Stimmvieh ſind, 


fiehlt, das eine Mal ſo und das andere Mal wieder 


jo zu ſtimmen, das eine Mal den Heuiſchfreiſinnigen 
als guten Freund zu umarmen und das andere 


Mal denſelben als intimſten Feind zu bekämpfen, 


das wird die nächſte Landtagswahl zeigen müſſen. 
Wir hoffen und glauben, daß bei den National⸗ 
liberalen des genannten Wahlkreiſes noch die- 
jenige Selbſtachtung vorhanden iſt, die ſich einer 
ſolchen Knetung der Gewiſſen und des politifchen | 


Charakters energiſch widerſetzt.“ 


Reichsbauordnung. 

Der in Erfurt tagende Centralverband der 
Haus- und ſtäbtiſchen Grundbeſitzervereine Deutſch⸗ 
lands hat eine Petition an Bundesrath und 
Reichstag um Erlaß einer Reichsbauordnung be- 
ſchloſſen. Abgeſehen davon, daß es in Anbetracht 


freiſinnigem Boden 
ſtehende, mehr nach rechts geneigte „Saale-3tg.“, 


zur Begründung der nationale | 


liberalen Schwenkun 8 Tre ühr „ 2 
a 3 Jen getan DES Landesmitteln erhalten hat, während das tſchechiſche 


as die Tſchechen, und dieſe allein, von dem 
„permanenten Ausſtellungsgebäude“ und der 
„Landesbank“ erwarten, für welche wieder die 
gemeinſamen Mittel des Landes flüſſig gemacht 
rden ſollen, ohne daß aus dieſer Quelle auch 
r ein Kreuzer deutſchen Nationalintereſſen zu- 
iele. Endlich wird noch die tſchechiſche „Akademie 
r Wiſſenſchaften“ größtentheils auf Landes- 
koſten erſtehen — und wieder kein Ausgleichs- 


wir denken zum Beiſpiel an den deutſchen Ge- 
ichtsverein — hat man es auf deutſcher Seite 
hr übel verſtandener oder mehr gewiſſenloſer 


dem Schaden auch noch den Spott: Ihr habt 


ja, jagt man, garnichts Kehnliches, was wir mit 


Landesmitteln unterſtützen können. Was können 
wir dafür, daß ihr in allen dieſen Dingen hinter 
uns zurückgeblieben ſeid? Zeigt uns eure deutſch⸗ 
böhmiſche „Königinhofer Kandſchrift“, dann werden 
wir ja ſehen, ob wir ihr nicht auch ein Glefanten- 
haus mit goldenen Kuppeln bauen! 

Solche Reden haben wir als Antworten auf 
unſere gerechten Klagen vernommen, und wie 
ſtellte man ſich entrüftet, wenn wir fie als das 
bezeichneten, was fie waren, als brutalen Hohn. 


Ob ſie nun das, oder was ſie ſonſt waren, das 
liegt nun in dem Beſchluſſe des Landesausſchuſſes 


betreffend die Subvention der beiden Theater für 
jedes, ſelbſt das blödeſte Auge offen zu Tage. 
Gerade in der Theaterfrage bildet nicht einmal 
unſere unpolitiſche Anſpruchsloſigkeit einen Bor- 
wand für das Vorgehen der Tſchechen. Wir 
haben ja niemals die Exiſtenzberechtigung des 
iſchechiſchen Theaters auch nur in Zweifel ge- 


zogen, aber die Berechtigung des deutſchen tft jo- | 


gar eine ältere. Das ſollte doch ein Volk, das 
ſo ſehr auf ſeine „hiſtoriſchen“ Rechtstitel pocht, 
auch in Anſchlag bringen. die Anſprüche der 
Deutſchen auf deſſen Subventionirung ſind um 


zeitgemäßen Neubau keinen Kreuzer aus den 


Theater zum großen Theil auf Landeskoſten ge- 
baut wurde. Wir find mit einem genauen 3iffer- 
mäßigen Nachweiſe des Jahresbedarfes an den 
Landtag herangetreten 


Theater feine Subvention bezog. Endlich nun er- 


nicht mehr Zeit gehabt zu einem Entſchluſſe 
und beantragte ſtatt der nothwendigen 12000 Fl. 


ein Almoſen von 5500 Fl., während der ganze 


tſchechiſche Bedarf von 17000 Fl. anſtandslos vom 
Lande gedeckt wird. 


Der „Glaven⸗Congreß in Prag“. 


„Parlamentär“ und einigen wenigen czechiſchen 
und jloveniſchen Blättern gemachte Vorſchlag, einen 
Slaven-Congreßz nach Prag einzuberufen, 


„Graſhdanin“ findet den Gedanken zwar überaus 
lobenswerth, hält ihn aber für unausführbar. 


tritt von der Polizei aufgelöſt werden. Eine Ber- 
einigung der Slaben in Oeſterreich würde ſich 
ziehen können, ganz abgeſehen davon, 
Verſtändigungsſprache nur immer der deutſchen 
Sprache bedienen könnten. Heut zu Tage könne 
ein panflaviſtiſcher Congreß, wenn er wirklich 
stattfinden ſollte, nur auf ruſſiſchem Boden ab- 
gehalten werden. Sollte eine engere geiſtige und 
culturrlle Berihmehung der einzelnen flaviſchen 


ne ellungen werden in der dition, K 0 
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gute Häfen, 


b nehmgeit abſichtlich verſäumt, ſo lange man 
die Macht in Händen hatte; daher haben wir nun 


fo berechtigter, als das deutſche Bolk für den 


wir mußten zunächſt 
warten und wieder warten, indeß das tſchechiſche 


Der, wie bereits mitgetheilt, von dem Wiener 


wird 
natürlich von einem großzen Theil der ruſſiſchen 
Preſſe jehr eifrig debattirt. der Petersburger 
ſeits die augenſcheinliche Auszeichnung, welche der 
[Kaiſer dem verdienten Feldherrn bewieſen hat, 

Zunächſt würde ein ſolcher Congreß anläßlich der 
Regierungsfeler Kaiſer Franz Joſefs I. als eine 
übelangebrachte Demsnfiration angeſezen werden 
und wahrſcheinlich ſofort nach feinem Zuſammen⸗ 
Naſſ. Külgem. Cehrervereins, welche am 22. d. 
in Eltville ſtattfand, 
nur im Schooße der katholiſchen Kirche 1 
a: 
die öſterreichiſchen Slaven ſich als allgemeiner 


Abend⸗Husgabe. 


etterhagergaſſe Nr. k. b 5 1888 


N 


Stämme angebahnt und erzielt werden, ſo könne 
als ſprachliches Bindemittel nur die ruſſiſche 
Sprache in Betracht kommen. 5 

Der „Graſhdanin“ giebt ſchließlich den öfter- 
reichiſchen Glaven den Rath, den Gedanken an 
einen Congreß in Prag fallen zu laſſen und ſich 
dafür um ſo eifriger mit der Erlernung der 
rufſiſchen Sprache zu beſchäftigen und von den 
Inſtitutionen der orthodoxen Kirche ſo eingehend 
als möglich Kenntniß zu nehmen. Auch für einen 
Slavencongreß in Rußland ſei augenblicklich die 
Stunde noch nicht da. 


Eine engliſche Stimme zu den afghaniſchen 
Wirren. 

Anläßlich der jüngſt von neuem ausgebrochenen 
Wirren in Afghaniſtan ſagt die „St. James’ Ga- 
zette“ u. a.: „Wir dürfen nicht gerade das 
Schlimmſte erwarten. der Emir Abdurrahman 
hat ſchon manche Stürme überſtanden, und es 


| dürfte den Ruſſen gegenwärtig nicht gelegen fein, 


ihm Hinderniſſe in den Weg zu legen. Sich ſelbſt 
überlaſſen, ſollte es ihm nicht ſchwer werden, mit 
Iſhak fertig zu werden. Selbſt wenn das Gros 
der Armee in Turkeſtan ſich gegen den Emir 
erklärt, fo ſind die Garniſonen ifolirt gelegen, 
und es könnte mit einer nach der anderen ver⸗ 
fahren werden. Die einzige ernſte Gefahr iſt die 
Gelegenheit, welche dem Ehrgeiz und der Intrigue 
von außerhalb geboten wird.“ 

Wohin das Blatt mit dem Kinweiſe auf In- 
triguen „von außerhalb“ zielt, iſt klar; ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auf die Ruſſen. N 


Aus Deutihoftafrike. 

Zu der aus Zanzibar gemeldeten Uebergabe der 
Küſte an die deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft 
ſeitens des Sultans wird das Folgende von der 
„Colonial- Zeitung“ gemeldet: Die deutſch⸗oſt⸗ 
afrikaniſche Geſellſchaft übt die Koheitsrechte in 
dem Küſtenſtreifen im Namen des Sultans von 
Zanzibar aus. Es handelt ſich da vornehmlich um 
die nachfolgenden Plätze: Wanga, Tanga, Pan- 
gani, Saadani, Bagamoyo, Dar- es Salaam, 
Quiloa Kivindje, Quiloa Kiſivani, Kiswere, 
Mtſchinga-Bai, Lindi und Mikindany. Zwiſchen 
dieſen größeren Plätzen, von denen ſieben 
die übrigen immerhin benutz⸗ 
bare Rheden darſtellen, liegen eine Reihe 
von kleineren Ortſchaften, ſo daß es ſich im 
ganzen um 42 Zollſtationen handeln würde, von 
denen indeß die meiſten Prohibitioſtationen ſind. 
Von den aufgeführten Orten beſitzen einige bereits 


einen recht lebhaften Verkehr, ſo Bagamono, 


welches zu gewiſſen Zeiten des Jahres um 
25 000 Einwohner zählt. Bagamoyo iſt der Aus- 
gangspunkt der großen Karawanenſtraße vom 
Tanganyika und Victoria Nyanza. Lebhaften 
Handelsverkehr haben auch Quiloa Kivindje, Lindi 
und Mikindany. Lindi hat einen prachtvollen 
Hafen, und Mikindann iſt der Ausgangspunkt 
einer Aaramanenftraße nach Nyaſſa. An die Ge- 
ſellſchaft geht außer der Zollerhebung die Admi⸗ 
niſtration und Jurisdiction, auch alles öffentliche 
Land, die Forſten, die öffentlichen Gebäude und 
Befeſtigungen, Zarniſonen, ſowie das Bergwerks- 
recht über. 


—— — ars anracmann — rear 


Deulſchland. 

A Berlin, 24. Kuguſt. Die Nachricht, daß der 
Kaiſer ſich am Montag an den königl. ſächſiſchen 
Kof begeben und dann gleich nach Wien weiter 
reiten wolle, hat hier ungemein überraſcht; fie 
ſtimmt nicht zu den Angaben über die bisherigen 
Reife-Dispofitionen des Kaiſers, wonach alle Be- 
ſuche des Monarchen an deutſchen und außer⸗ 
deutſchen Häfen erſt nach Beendigung der bevor- 
ſtehenden Anöver erfolgen ſollten. — Einſtweilen 
beſchäftigt Man ſich am Kofe mit den Vor- 
bereitungen zum Empfange der fürſtlichen Gäſte, 
welche zur Taufe des jüngſten Sohnes des Kaiſers 
hier eintreffen ſollten. i 

— Der Feldmarihall Graf Molke wird vor- 
läufig auf ſeinem Gute Kreiſau in Schleſien ver⸗ 
bleiben. Möglich, daß er zu den Ferbſtmanövern 
des Gardecorps hier eintrifft. Sonſt dürfte ſich 
feine Reife nach Berlin bis zum Zuſammentritt 
der Landesvertheidigungs⸗Commiſſion, zu deren 
Vorſitzenden ihn der Kaiſer ernannt hat, ver⸗ 


zögern. Bei der Regelmäßigkeit, mit welcher Graf 
hob ſich der Landesausſchuß; — der Landtag hatte 


Moltke ſeinen parlamentariſchen Obliegenheiten 
als Mitglied des Reichstages und des preußiſchen 
Herrenhauſes nachgekommen iſt, will man an- 
nehmen, daß der Feldmarſchall auch ferner im 
Reichstage und im Herrenhaufe nicht fehlen wird. 
Angaben, wonach der Rücktritt der berühmten 
Strategen in Folge von Meinungsverſchiedenheiten 
bezüglich Erweiterung der Marine erfolgt wäre, 
find zwar bislang von berufener Seite nicht 
widerlegt worden; ſie gelten indeſſen in unter- 
richteten Kreiſen als völlig unzutreffend, zumal, 
da hinlänglich bekannt iſt, daß einerſeits der Feld⸗ 
marſchall ſeit geraumer Zeit mit dem Wunſche 
umging, in den Ruheſtand zu treten, und anderer- 


am deutlichſten gegen das Vorhandenſein von 
Differenzen ſprechen. 5 

* [Raiſer Friedrichs VDermächteiß an die 
Lehrer.] In der General-Perſammlung des 


hielt Kerr Lehrer Stucke⸗ 
Homburg einen mit großer Begeiſterung auf- 
genommenen Vortrag über Kaiſer Friedrichs Ver⸗ 
mächtnißz an die Schule und ihre Lehrer. dem⸗ 
ſelben lagen folgende Theſen zu Grunde: 1) Unfere 
Dehrerverſammlung erblickt in dem Schreiben 
Kafſer Friedrichs III. an den Reichskanzler vom 
12. März 1888 und insbeſondere in den auf 
unſeren Beruf bezüglichen Worten ein theures 
Dermächtniß für die Schule und ihre Lehrer. 


2) Wir find von der hohen Bedeutung jener 
kaiſerlichen Worte überzeugt und erkennen ins- 
befondere an: a. daß bei einſeitiger Erſtrebung 
vermehrten Wiſſens die erziehlihe Aufgabe ver⸗ 
nachläſſigt wird und b. daß durch Kalbbildung 
ernſte Gefahren für das ſociale Leben geſchaffen 
werden. 3) Wir geloben, mit unſerer ganzen 
Kraft dahin zu wirken, daß jene Gefahren ver- 
mieden und die erziehliche Aufgabe der Volks- 
ſchule zum Keile des Vaterlandes voll und ganz 
gelöſt werde, und zwar a. durch Treue und bis 
in das kleinſte hinein gewiſſenhafte Ausnutzung 
der Unterrichtszeit; b. durch einen gründlichen, 
den pfſychologiſchen Geſetzen und den Forderungen 
unſerer Zeit entſprechenden Unterricht; c. durch 
eine ernſte und zugleich liebevolle Schulzucht.“ 

* [Chrenfäbel für den Kaiſer.] Der Kaiſer 
begab ſich am Mittwoch Abend 9 Uhr vom 
Marmorpalais nach der Kaſerne des Leib-Garde⸗ 
Kuſaren-Regiments, wo das Regiment mit dem 
Trompetercorps im Viereck auf dem Hofe Auf- 
ſtellung genommen hatte, um den hohen Chef, 
deſſen Beſuch am Morgen durch Parolebefehl an- 
gekündigt war, zu begrüßen. Bei der Ankunft 
des Monarchen traten die Wachen und Mann- 
ſchaften ins Gewehr, die Kapelle ſpielte die 
Nationalhymne, und mit kräftigem Kurrah 
empfingen die Huſaren ihren Chef, der ihnen einen 
ſoldatiſchen „Guten Abend“ zurief und die Auf- 
ſtellung beſichtigte. Hiermit war der kurze Ehren- 
dienſt beendet. Während die Mannſchaften nun 
abtraten, ging der Kaiſer mit den Herren ſeiner 
Begleitung und den ſämmtlichen Offizieren des Re- 
giments, unter ihnen die Herzöge Ernſt Günther 
von Schleswig⸗Holſtein und Johann Albrecht von 
Mecklenburg⸗Schwerin, nach dem neuerbauten 
Caſino hinüber, wo alsbald durch den Comman⸗ 
deur Oberſtlieutenant v. Gottberg im Namen des 
Offüziercorps die feierliche Ueberreichung eines von 
dieſem für den kaiſerlichen Chef geftifteten pracht⸗ 
vollen Ehrenſäbels an den Kaiſer erfolgte. Der 
Kaiſer dankte den Offizieren für die koſtbare Gabe. 
Die Waffe iſt ein echtes Kunſtwerk und von werth- 
vollem Material gearbeitet. Die Scheide iſt ganz 
von Silber, der verzierte Griff des Säbels reich 
vergoldet; auf der Klinge ſind die ſämmtlichen 
Namen der dem Regiment zur Zeit angehörenden 
Offiziere ſorgfältig eingravirt. der Säbel ruht in 
feinledernem, ſeidengefuttertem Futteral. Nach der 
feierlichen Uebergabe ſpeiſte der Kalſer mit den 
Offizieren (auch die abcommandirten und Reſerve⸗ 
offtziere waren zugegen) und verblieb noch längere 
Zeit im Caſino. Erſt gegen Mitternacht kehrte 
der Kaiſer nach dem Marmorpalais zurück. 

*IMilitäriſches.] Der Kaiſer hat unterm 
16. Auguft beſtimmt, daß Fürſt v. Vismarck, 
General der Cavallerie, und Fürſt zu Wied, 
General-Lieut., nachdem deren Verhältniß als Chef 
des 1. Magdeburg. Landw.⸗Regts. Nr. 26 bezw. 
des 3. rhein. Landw.⸗Regts. Nr. 29 infolge der 
verändertensandw.-Bezirks-Eintheilung als gelöft 
anzuſehen iſt, ſtatt deſſen fortan bei der Garde- 
Landwehr und zwar erſterer à la suite des 
2. Garde-CLandwehr⸗-Regts., letzterer à la suite des 
4. Garde-Gren.-Landwehr⸗Regts. zu führen find. 
Der bisherige Commandant von Spandau, 
General- ieuk. v. Schopp, iſt zum Gouverneur 
von Köln und der General-Major Schmidt 
v. Knobelsdorf, bisher Commandeur der 
31. Infanterie-Brigade, zum Commandanten von 
Spandau ernannt. 

„* [Berufung zum Kerrenhausmitglied.] Der 
König hat den Fittergutsbeſitzer v. Klitzing auf 


Charlottenburg auf Präſentation durch den Ver⸗ 


band des alten und befeitigten Grundbeſitzes in 
den Kreiſen Oſt-, Weſt⸗Sternberg und Landsberg 
a. W. als Mitglied des Herrenhauſes auf Lebens- 
zeit berufen. 

* [Der Abgeordnete Dr, Hammacher!], welcher 
bis vor kurzem im Wildbach Innichen in Tirol 
weilte, beabſichtigt nach der „B. B.-3.“ eine Reife 
nach Konſtantinopel anzutreten. Dr. Hammacher 
wird die Reiſe gemeinſam mit dem aus der 
Krankheitsgeſchichte Kaiſer Friedrichs allgemeiner 
bekannt gewordenen Profeſſor Kußmaul (Gtraß- 
burg) machen. 

* [Die Veröffentlichung der Erwiderung 
Mackenzies] iſt, wie die „N. fr. Preſſe“ aus zu- 
verläſſiger Quelle vernimmt, vor Mitte September 
nicht zu erwarten. Die Ueberſetzung der Broſchüre 
in mehrere Sprachen, auch die Ueberſetzung in das 
Deutſche, wird wahrſcheinlich unter eigener Leitung 
des Verfaſſers ausgeführt werden. 


* [Die deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft] wird 
am 28. d. M. eine außerordentliche Generalver- 
ſammlung abhalten, in welcher die Direction die 
Ermächtigung zur Einleitung der Umwandlung 
der gegenwärtigen Geſellſchaftsform nach Reichs- 
recht nachſuchen wird. 5 

* [Getreidezollſegen.] Dem ſoeben erſchienenen 
Jahresbericht der Handels- und Gewerbekammer 
für den Kreis Hildburghauſen entnehmen wir, 
daß dieſelbe der Anſicht Ausdruck gegeben, daß 
die Erhöhung der Getreidezölle der deutſchen 
Induſtrie gefährlich werden könne und dem- 
entſprechend dem den Bezirk im Reichstage ver- 
tretenden Abg. Zeitz ein Votum gegen die Ge- 
treidezölle unterbreitet hat. Aus dem Bericht geht 
ferner hervor, daß die auf den Export ange- 
wieſenen Induſtriezweige infolge der eingetretenen 
Zollerhöhungen und der Weberproduction ihren 
Umſatz nur durch empfindliche Preisermäßigungen 
behaupten konnten. 

* [Roheifenproduction.] Nach den ſtatiſtiſchen 
Ermittelungen des Vereins deutſcher Eifen- und 
Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſenproduction 
des deutſchen Reichs (einſchl. Luremburgs) im 
Monat Juli 1888 auf 354 111 To.; darunter 
177 320 To. Puddelroheiſen und Spiegeleiſen, 
34 095 To. Beſſemerroheiſen, 100 216 To. Thomas- 
roheiſen und 42 480 To. Gießereiroheiſen. Die 
Production im Juli 1887 betrug 326 075 To. 
Bom 1. Januar bis 31. Juli 1888 wurden 
producirt 2460825 To. gegen 1174556 To. im 
gleichen Zeitraum des Vorjahrs. 

Ratibor, 24. Auguft. Der oberſchleſiſche „Land- 
wirth“ meldet das Auftreten der Karkoffelfäule 
in allen Kreiſen Oberſchleſiens und empfiehlt Ver⸗ 
minderung der Spiritusproductios um ein Drittel. 

Jena, 22. Aug. Kürzlich iſt der Senatspräſident 
und Oberlandesgerichtsrath Wilke aus Jena auf 
der Fahrt von Reichenhall nach Roſenheim im 
Eiſenbahnwagen in Gegenwart ſeiner Gattin und 
eines Freundes plötzlich verſchieden. Wilke war 
ein durch Geiſt und Charakter wie als Rechtsge⸗ 
sehrter ausgezeichneter und hochgeſchätzter Mann. 
Er wird in jeiner alten Feimath Gotha durch 
Feuer beſtattet. \ 

Aachen, 23. Auguft. Gerüchtweiſe verlautet hier, 
der Eultusminifter laſſe Erhebungen anſtellen 


über die bei der letzten Keiliglihumsfahrt angeb⸗ 
lich vorgekommenen Wunderheilungen. 
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Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 24. Auguft. Wie hieſige Blätter melden, 
würde der Erzherzog Albrecht, einer Einladung 
des Kaiſers Wilhelm zu den großen preußiſchen 
Manövern Folge leiſtend, nach den in Böhmen 
ſtattfindenden Truppenmanövern ſich zwiſchen dem 
2. und 5. k. M. nach Berlin begeben. 


Frankreich. 


* Aus Tongking ſind herzlich ſchlechte Berichte | 


eingetroffen, eine Rebellenbande von 600 Mann 
hat einen Militärpoſten in nächſter Nähe von 
Kanbi aufgehoben. Mit der Pacification des Landes 
geht es langſam oder garnicht vorwärts. 


England. 

London, 24. Auguft. Die „Times“ meldet aus 
Durban von heute das Gerücht, daß Dinizulu 
und zwei ſeiner Befehlshaber mit einer größeren 
Anzahl Bieh von den Boers gefangen genommen 
worden ſeien; die Boers hätten Dinizulu und die 
beiden Anführer den engliſchen Behörden aus- 
geliefert. (W. T.) 

Die „Daily News“ giebt ihrem tiefen Bedauern 
Ausdruck über die Verwerfung des zwiſchen 
Großbritannien, Canada und den Vereinigten 


Staaten im vorigen Jahre geſchloſſenen Fiſcherei⸗ 


vertrages ſeitens des amerikaniſchen Senats. 
Das Blatt erinnert jedoch daran, daß, obwohl 
ein republikaniſcher Senat es abgelehnt habe, 
den von einem demohratiſchen Präſidenten ge- 
ſchloſſenen Vertrag zu genehmigen, oder ihn abzu- 
ändern, oder denſelben einem Schiedsgericht zu 
unterbreiten, ein proviſoriſches Abkommen ge- 
troffen worden ſei, welches noch über 18 Monate 
zu laufen habe. Diefem Abkommen zu Folge 
werden amerikaniſche Fiſcher bis zum Frühjahr 
von 1890 in der Lage ſein, 
welche ſie wünſchen, zu genießen, indem ſie gegen 
Entrichtung einer kleinen Gebühr von der 
canadiſchen Regierung die Berechtigung zum Fiſch⸗ 
fange in canadiſchen Gewäſſern erlangen können. 


Dr. Walſh, der römiſch-katholiſche Erzbiſchof 


von Dublin, hat dem „Freemans Journal“ die 
Summe von 50 Eſtr. zur Beftreitung der Prozeß ⸗ 
koſten Parnells überſandt, begleitet von einem 
Schreiben, worin er ſagt, daß die eröffnete Gub- 
ſcription „ein Ausdruck des Vertrauens in 
Mr. Parnell als ein weiſer politiſcher Führer des 
iriſchen Volkes, ſowie der Theilnahme für ihn 


ſei in der geduldigen Würde, mit welcher er, ſo 


lange es klug war, die ſchändlichen Verleumdungen 
ſeiner politiſchen Gegner ſchweigend hingenommen 
habe.“ Für den Parnell'ſchen Vertheidigungs⸗ 
fonds finden jetzt Geldſammlungen in England, 
Schottland, Wales, Irland und Amerika ftatt. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 21. Auguſt. Im Laufe dieſes 
Jahres ſind gegen 1000 Perſonen von der ohne⸗ 
hin jo ſchwach bevölkerten Inſel Island nach 
Canada ausgewandert, wo bereits eine förmliche 
isländiſche Niederlaſſung beſteht; dieſelbe hat eine 
eigene Kirche und unterhält drei Prediger. 


Bulgarien. i 

Sofia, 20. Auguft. Seit mehreren Tagen 
herrſcht in den Offizierskreiſen wiederum Unzu⸗ 
friedenheit, weil einer ihrer angeſehenſten 
Kameraden im Avancement nicht beachtet worden 
iſt. Es handelt ſich um den bekannten Major 
Panitza. Die Sache würde kein Intereſſe bean- 
ſpruchen, wenn man ſich nicht erinnerte, daß vor 
zwei Jahren ein ähnlicher Fall zum Sturze des 
Battenbergers beigetragen hat. 


wurde und nachher eine Agitation gegen den Fürſten 
Alexander einleitete, die ſchließlich mit deſſen Ent⸗ 
thronung endete. Wir wollen damit nicht ſagen, daß 
Panitza, einer der verdienſtvollſtenoffiziereder armee, 
gleiche Abſichten hegte, aber der Mann, welcher 
ſich eines blinden Vertrauens ſeitens ſeiner Kame⸗ 
raden erfreut, wird die Zahl der Unzufriedenen 
vermehren und ſicherlich nicht zur Befeſtigung des 
Caburgers beitragen. Er reichte vorige Woche 
ſchon ſeine Demiſſion ein, weil ein jüngerer Major 
namens Petrow zum Oberſtlieutenant befördert 
wurde, währenddem die Reihe an ihm war. Der 
Fürſt lehnte die Demiſſion ab, indeſſen Panitza 
erneuerte dieſelbe heute und beſteht feſt auf ſeiner 
Forderung. Der Fürſt war jedenfalls ſchlecht be⸗ 
rathen, als er Panitza, welcher allerdings im Geruche 
der Battenbergerei ſteht, überging. (Frkf. Ztg.) 


Rußland. 

Petersburg, 21. Aug. Der heilige Synod hat 
neuerdings, wie der ruſſiſchen „Mosk. Itg.“ be- 
richtet wird, ſeine Aufmerkjamkeit der Fabrication 
von Kirchenlichten zugewendet. In den griechiſch⸗ 
orthodoxen Kirchen dürfen nämlich nach den 
beſtehenden kanoniſchen Regeln nur Lichte in 
Gebrauch kommen, welche aus Bienenwachs her⸗ 
geſtellt ſind. In vielen Eparchieen ſind daher 
jetzt Lichtfabrinen begründet worden, welche dafür 
Sorge tragen, daß die Lichte thatſächlich aus 
reinem Wachs angefertigt werden. Den Geiſtlichen 
ſolcher Eparchieen iſt nun zur Pflicht gemacht 
worden, ihren Eingepfarrten zu eröffnen, daß 
dieſe Lichtziehereien Bienenwachs in beliebigen 
Quantitäten zu hohen Preiſen gegen baar jederzeit 
ankaufen. Zur größeren Bequemlichkeit der 
Bienenzüchter will ein mit einer Beſcheinigung 
über die für das Wachs zu zahlenden Kaufpreiſe 
verſehener Mönch die Bauern aufſuchen und ihnen 
ihre Borräthe abnehmen. Wer ſeinen Wachs 
auf dieſe Weiſe nicht verkaufen will, kann den- 
ſelben direct in die Fabriken oder auch an die 
Kirchenverwaltungen abliefern. 


Von der Marine. 


Kiel, 23. Auguſt. (Derſpätet erhalten.) Laut 
Admiralitätsbefehl müſſen alle zur Manöverflotte 
gehörigen Schiffe und Fahrzeuge bis zum 
2. September ihre Schießübungen mit Geſchütz 
und Torpedos beendigt haben. — Die Torpedo⸗ 
bootsflottille, welche hier geſtern aus Danzig ein- 
traf, hat eine wahre Blitzfahrt gemacht. In nicht 
voll 22 Stunden durchfurchten die ſchnellen Fahr⸗ 
zeuge die nicht unbeträchtliche Strecke zwiſchen 
Danzig und Kiel. — Das Schulgeſchwader, welches 
in der Eckernförder Bucht Schießverſuche und 
Landungsmanöver abgehalten hat, traf hier 
geſtern Abend gleichfalls ein. Heute nimmt dieſes 
Geſchwader Kohlen über, morgen und übermorgen 
wird daſſelbe in See von dem commandirenden 
Admiral, Graf v. Monts inſpicirt. — In unſerem 
Kriegshafen herrſcht ſeit geſtern ein überaus 
reges Leben, Schiffe kommen und gehen, 


Kriegsfeſtungs-Uebungen am 29. und 30. Auguſt 
werden bereits getroffen. 
ſchiedener Berliner und anderer Zeitungen ſind 
hier angemeldet. 


bewilligt. 


auf rund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


ſtarker Nebel. 


und „Baiern“, den Panzerfregatten „Kaiſer“ und 


beſtehende Uebungs-Geſchwader des Contre⸗ 


Bei eintretender Dunkelheit kam es auf die 
Rhede vor Zoppot 
8 Uhr Anker, wobei des herrſchenden ebels halber 
häufig die „Syrenen“ ihren durchdringenden, 


mußten. 


formirt und um 11 Uhr 55 Minuten ſetzte ſich 
die ſtattliche Armada, das Flaggſchiff „Baden“ an 
der Spitze, in Bewegung und trat die Rückfahrt 
nach Kiel zu den großen Angriffs -Manövern an. 


um Hela herum und kam außer Sicht. 
 * [Amiseinführung.] Die Einführung des Hrn. 
Paſtors sau 95 ee in as 
die Leichtigkeiten, Pfarramt an der Oberpfarrkirche zu St. Marien 

ie | hieefeloft, mit welcher, wie ſchon gemeldet, der 
Superintendentur⸗Verweſer Hr. Bertling beauf- 
tragt iſt, wird am 23. September erfolgen. Der 
Termin für die Einführung in die Superintendentur 
der Stadtdiöceſe Danzig iſt noch nicht beſtimmt. 
 * [Georg Kellwig T.] Ein hier noch in rühm⸗ 
lichem Andenken ſtehender früherer Mitbürger, 
der Wirkl. Geh. Rath Georg Hellmig iſt geſtern 
früh in Bad Wildungen im 74. Lebensjahre ver⸗ 
ſchieden. 
Provinzial. Steuer -Oirector in Danzig, 
ſeitdem dieſen Poſten in der Reichshauptſtadt. 
Vor einiger Zeit beging er dort ſein 50 jähriges 
er bei welcher Gelegenheit ihm auch 
von hier 


Infanterie Regiment Nr. 44 zwiſchen Oliva und 
zur Brigade - Inſpection hierher zurückzukehren. 


Heutiger Waſſerſtand am Sberpegel 3,64, am 


artigen Anlagen haben ihren Zweck vollſtändig 
erfüllt 


Damals handelte 
es ſich um den Capitän Benderew, der trotz ſeiner 


Bravour bei Slivnitza im Kvancement übergangen fir 


ge- 
miethete Dampfer ſind mit der Seeminenlegung 
beſchäftigt und alle Vorbereitungen für die großen 


Berichterſtatter ver- | 


* Dem Capitän zu See Frhrn. v. Röſſing if mit 
Penſion And einer bisherigen Uniform der Abſchied 


— ——— (— — — 
2 M. H, 9.11, 
G. l. 58, . 75. Danzig, 25. Rug. N. il. b. Tage. 
Wetterausſichten für Sonntag, 26. Auguſt, 


Beränderlihe Witterung, vielfach heiter bei 
wechſender Bewölkung mit kaum geänderter 
Wärmelage und ſchwachen bis friſchen Winden; 
ſtrichweiſe Gewitterzüge mit Regenjhauern. Nachts 
und früh kühl nebeldunſtig; in den Küſtengebieteten 


* [Abgang des Geſchwaders. ] Geſtern Mittags 
hatte das aus den Panzer-Corvetten „Baden“ 


„Friedrich der Große“ und dem Aviſo „Zieten“ 


Admirals Knorr die Bucht von Gdingen verlaſſen 
und den Nachmittag über auf hoher See geübt. 


und warf dort gegen 


wenig melodiſchen „Sang“ ertönen laſſen 
Heute Vormittags 11½ Uhr wurden 
die Anker wieder gelichtet und doppelte Kiellinie 


Eine kleine Stunde ſpäter dampfte das Geſchwader 


Herr Hellwig, früher längere Zeit 


bekleidete 


vo aus manches Zeichen dankbarer 
Erinnerung an ſeine erſprießliche Amtsführung in 
Danzig zuging. ö 

* IInſpeckion.] Heute fand auf dem großen 
Exerclerplatze die Beſichtigung der Regimenter 
Nr. 5 und Nr. 128 durch den commandirenden 
General v. Kleiſt ſtatt, während gleichzeitig das 


aspe eine größere FJelddienſtübung ausführte. 
Nachmittags 4¼½ Uhr verläßt Herr General von 
Kleiſt wieder unſere Stadt, um in nächſter Woche 


Von der Weichſel.] Plehnendorf, 25. Auguſt: 
interpegel 3,62 Meter. 

* [Die Weichſelſchiffahrts Commiſſion] fuhr 
vorgeſtern Morgens 6½½ Uhr von Thorn zunächſt 
nach der ruſſiſchen Grenze, um die dort errichteten 
Regulirungsbauten zu beſichtigen. Dieſe groß- 


und die dort früher vorhandenen 
iefen beſeitigt, jo daß heute vollbeladene 


ind, von da ab ungehindert ihren Beſtimmungs⸗ 
ort erreichen können. Auch die übrigen 
von der diesſeitigen Girombau - Verwaltung 
ausgeführten Regulirungsbauten haben ſich gut 
bewährt und wurden von der Commiſſion für 
zweckmäßig erkannt. Geſtern fuhr die Commiſſion 
von Graudenz weiter ſtromabwärts und langte, 
nachdem die Nogat befahren und der neue Kafen 
bei Dirſchau, welcher im Oktober dem Verkehr 
übergeben werden ſoll, beſichtigt war, geſtern 
Abendſhbier wiederan. Da die Strombau-Berwaltung 
ſich ſehr bereitwillig dazu erklärte, einzelne von der 
Commiſſion geäußerte Wünſche zu erfüllen, fo er- 
gab die Strombereiſung ein ſehr zufriedenſtellendes 
Reſultat. Herr Emil Berenz ſprach im Namen 
der Commiſſion bei der Ankunft in Danzig der 
Strombau- Verwaltung den Dank derſelben aus. 

[Badereiſe.] Der Ober-Werftdirector, Kerr Capt. 
See Valois, begiebt fie vom 26. d. M. ab mit 
Fwöchentlichem Urlaub in's Bad. Zu ſeiner Vertretung 
iſt der derzeitige Ausrüſtungsdirector, Kerr Corvetten⸗ 
Capt. v. Frantzius commandirt. 

* [Perſonalien beim Militär.] Der Hauptmann 
Mittje vom weſtpreuß. Feldartillerie-Regiment Nr. 16 
iſt als Lehrer zur Kriegsſchule in Anclam, der Geconde- 
Lieut. Romundt von demſelben Regiment als Prem. 
Lieut. in das pomm. Feldartillerie-Regt. Nr. 17, der 
Hauptmann Thümmel vom 2, weſtfäl. Feldartillerie- 
Regiment Nr. 22 als Batterie-Chef in das weſtpr. 
Feldartillerie- Regiment Nr. 16 verſetzt. Die Unteroffiziere 
Lickfett und Friedel vom 1. Pionier-Bat, find zu 
Port.⸗Fähnrichs, die Vicefeldwebel Pieper und Loche 
vom Landwehrbataillon Neuſtadt zu Geconde-Lieutenanis 
der Reſerve beim 4, reſp. 128. Regiment ernannt und 
dem Rittmeiſter Adametz vom oſtpreuß. Ulanen-Regt. 
Nr. 8 iſt mit Penſion und ſeiner bisherigen Uniform 
der Abſchied bewilligt. i x 

* [Abiturientenprüfung.] An der heute im ſtädti⸗ 
ſchen Gymnafium abgehaltenen Abiturienten - Prüfung 
nahmen 8 Schüler Theil. der Primaner v. Leppe 
wurde wegen guter ſchriftlicher Ceiſtungen von der 
mündlichen Prüfung dispenſirt. Während das Examen 
für die Schüler der Michaelis⸗Prima nach einer längeren 
Pauſe heute Nachmittag um 1 Uhr fortgeſetzt wird, war 
die Prüfung für die Ofter-Prima um 1 Uhr beendet. 
Die beiden Examinanden Braunſchweig und Schulz er- 
hielten das Zeugniß der Reife. 

[Feuerwerk.] Das geſtrige Feuerwerk auf der 
Weſterplatte brachte ausgezeichnete Leiſtungen der 
Pyrotechnik; einzelne Fronten zeigten wirklich Ueber ⸗ 
raſchendes und erwarben dem ausführenden Pnro- 


techniker Herrn Kling großen Beifall. Das elektriſche 


Licht, welches den Park fetzt trefflich beleuchtet, hält 
bei hönem Wetter viele Beſucher bis zu ſpäter Abend- 
ſtunde beiſammen, während früher bei eintretender 
Dunkelheit die Schaaren der Beſucher mit einer oft 
nicht ungefährlichen Haft heimwärts eilten. : 
[Polizeibericht vom 25. Kuguſt.] Verhaftet: Ein 
Steinmetz, 1 Maurer wegen groben Unfugs, 2 Ob- 
dachloſe, 2 Bettler, 2 Dirnen. — Geſtohlen: 3 Paar 
ſtahlblaue Tuchhoſen, 1 ſtahlblaues Jaquet, 1 dunkel- 
graue Weſte; 1 Portemonnaie enthaltend 12 Mk. — 
Befunden: 1 Armband von Nickel, auf der Kafenſtraße 
ein kleiner meſſingner Krahn, auf der Weſterplatte 
1 Broſche, 2 Ringe, 1 Paar Zwirnhandſchuhe, 2 Kaar- 
Agraffen; abzuholen von der Polizei-Direction. — 
Verloren: Auf der Speicherinſel zwiſchen den Speichern 
ein 100-Markſchein; auf der Weſterplatte ein Opernglas; 
abzugeben auf der Polizei- Direction. 5 
Neuſtadt, 24. Auguft. Ein ſeltener Fall hat ſich — 
wie die „Neuſt. Kreisztg.“ erzählt — in Rahmel er- 
eignet. Jüngſt wurde dork ein junger Weltbürger 
geboren, der ſich noch feiner vier Urgroßmütter er- 
freut. Es leben nämlich noch die beiberfeitigen Groß⸗ 
mütter ſeines Vaters und ſeiner Mutter. Drei von 


me, welche bis an die Grenze gekommen 


ihnen halten ſich in Rahmel auf, während die vierte 
nach Amerika ausgewandert iſt. ; 

ph. Dirſchau, 24, Auguſt. Der Vorſtand des Digeo⸗ 
niſſen-Bereins hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, 
zum Beſten der Krankenhauſes in dieſem Jahre einen 
Bazar zu veranſtalten. N 

* Marienburg, 25. Aus. Unſer Kochmeiſterſchloßz 
erhält dieſen Sommer viel Beſuch. Nach der „Mar. 3.“ 
haben bereits ca. 5000 Perſonen von auswärts das- 
ſelbe im laufenden Jahre beſichtigt. Geſtern weilten, 
wie die „Nog.-3.“ berichtet, auch der Oberbürgermeiſter 
und der Skadtſyndicus von Leipzig dazu hier. Die- 
ſelben hatten lediglich zu dieſem Zweck die Reiſe von 
Leipzig hierher gemacht. 5 

r. Marienburg, 24, Auguft. Die Stromſchiffahrts⸗ 
Commiſſion bereiſte heute auf dem Dampfer „Gotthilf 
Hagen“ die Nogat und beſichtigte die Gtrombauarbeiten. 

* Altfelde, 24, Kuguſt. Die hieſige Zuckerfabrik hat 
in der verfloſſenen Campagne an 72 Arbeitstagen 
413360 Centner Rüben verarbeitet, pro Tag circa 
5200 Centner. der Betriebsgewinn belief ſich auf 
112113 Mk., wovon 10000 Mk. zur Tilgung von Fupo⸗ 
thekenſchulden, 30000 Mk. 1 0 Zahlung einer Dividende 
von 5 Procent und der Reſt zu Abſchreibungen ver⸗ 
wendet werden ſoll. 2 

Graudenz, 24. Aug. Der Körper des bei dem Erd⸗ 
rutſch am Dienſtag verunglückten Knaben Bernhard 


Kenſchke liegt noch unter dem Gerölle, das ihn bedeckt 


hat. Man wagt es nicht, die Ausgrabung vorzunehmen, 
weil noch ein Nachſturz von Erdmaſſen droht; Sach⸗ 
verſtändige meinen, daß man nur auf dem Wege regel⸗ 
mäßiger Abdachungsarbeit von dem Scheitel der An⸗ 
höhe dazu gelangen würde, ohne Gefahr zu der Leiche 
zu kommen. Die Abſturzſtelle bildet auch einen 
höchſt maleriſchen und impoſanten Anblik; man 
bekommt eine Vorſtellung davon, wie unſere 
Gebirge und Thäler durch Waſſer- und Erd⸗ 
erjchütterungen zu ihrer heutigen Geſtalt gelangt find. 
Die am Fuße des Berges zerſtreut liegenden Feldſteine 
und Bruchſtücke von Ziegelwerk, die Reſte der früheren 
Schutzmauern, mahnen wualeich daran, daß der Menſch 
niemals nachlaſſen ſoll in der Wacht gegen die Natur- 
gewalten. Wären die Schutzmauern nicht 1 
worden, dann hätte der Abrutſch nicht ſtattge unden. 
Wir müſſen heute die frevelhafte Gleichgiltigkeit büßen, 
mit der es vor vielleicht fünfzig Jahren geduldet wurde, 
daß die Feldſteine aus den Schutzmauern herausge- 
brochen und als Fundamentſteine verkauft wurden. (Ges.) 

* dem „Kurner Warszawski“ wird aus Poſen mit- 
getheilt, daß Verhandlungen im Gange ſeien, um den 
bekannten polniſchen Volkswirth Dr. Theodor Kalk⸗ 
ſtein (aus Weſtpreußen) zum Director der polniſchen 
Rettungsbank zu wählen. 5 b 

K. Roſenberg, 24. Auguft, Unſere Polizei hatzheute 
einen guten Fang gemacht: Seit einiger Zeit machten 
viele unſerer Landwirthſchaft treibenden Bürger die 
unliebſame Entdeckung, daß ihnen ſowohl verſchiedene 
Ackergeräthe, wie gemähtes Getreide, Heu, Klee etc. 
nächtlicher Weile von den Feldern geſtohlen wurden. 
Heute Morgen erhielt der Fleiſchermeiſter 3. von ſeinem 
Feldnachbar die Nachricht, daß ihm (3.) über Nacht 
eine Quantität Weizenähren, 84 Sarben, geſtohlen 
worden und daß die Spur nach dem Gehöfte der 
Wittwe Samp, welche an der Dt. Eglauer Chauſſee 
ein kleines Käthnergrundſtück beſitzt, führe. Die durch 
den Stadtwachtmeiſter K. geführte Hausſuchung führte 
zur Entdeckung vieler Diebſtähle. Die meiſten der 
geſtohlenen Sachen wurden in der Scheune ver- 
itecht vorgefunden, unter anderem auch der Kalk, 
Cement und die Bohlen, welche im Frühlinge der 
Chauſſeebauverwaltung entwendet worden waren und 
auf deren Entdeckung eine Prämie von 30 Mk. aus- 
geſetzt iſt. Als Dieb entpuppte ſich der Schwager der 
Wittwe Samp, ein gefchickter Stellmacher, welcher dem⸗ 
nächſt hier eine Fabrik für landwirthſchaftliche Geräthe 
etabliren wollte. Samp wurde verhaftet. Er hat ein 
umfaſſendes Geſtändniß abgelegt und dabei angegeben, 
fein verſtorbener Bruder hätte ihm auf dem Gferbe- 
bette den Weg gewieſen, wie er bald wohlhabend 
werden könnte. Samp hat bei einer hieſigen öffent⸗ 
lichen Kaſſe einige tauſend Mark zinsbar angelegt. 


i Zhorn, 24. Auguft, Heute früh um 7 Uhr fand 
auf dem Hofe des hieſigen Landgerichts die Hinrichtung 


des Arbeiters Gorecki ſtatt. Wie ſeiner Zeit gemeldet, 
wurde derſelbe im Juni vom Schwurgericht wegen 
Doppelmordes, verſuchten Mordes, Körperverletzung 
und ſchweren Diebſtahls zur Todesſtrafe und 11 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. In der Nacht zum 20. März d. J. 
hatte er den Käthner Kaban in Lekarth (Kr. Löbau), 
bei dem er ſich zum Beſuch aufhielt, ſowie den Schuh⸗ 
machergeſellen Stanowicki mit einem Meſſer ermordet, 
ſeine Tante, die Frau Haban, ſchwer verwundet und 
800 Mk. aus einer Tiſchſchieblade geſtohlen. In der 
Schwurgerichtsverhandlung legte der Angeklagte ein 
offenes Geſtändnij ab. der Kaiſer hat durch 
Cabinetsſchreiben vom 15. d. Mts. erklärt, daß 
er auf Ausübung feines Begnadigungsrechts ver- 
zichte. Zur Vollziehung des Urtheils war nun 
der Scharfrichter Krauts nebſt drei Gehilfen einge⸗ 
troffen. Der Verurtheilte hat in den letzten Tagen ein 
ruhiges Weſen zur Schau getragen und geſtern noch 
gut gegeſſen und getrunken. Den Troſt des Geiſtlichen 
verlangte er, auch war er heute bei der Vorführung 
ſehr niedergeſchlagen. der Kinrichtung wohnten bei 
der Erſte Staatsanwalt Feige, der Gerichtshof und 
etwa 100 Perſonen, welche Eintrittskarten erhalten 
hatten, ſowie eine Militärabtheilung. Der Scharfrichter 
vollführte ſchnell und ſicher ſeine traurige Pflicht. Seit 
dem Jahre 1850, in welchem hier ein Mann und eine 
Frau gleichzeitig enthauptet wurden, iſt dies die erſte 
hier vollzogene Hinrichtung. 

Mohrungen, 23. Auguſt. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde nach dem Geſetze vom 
14. Juni cr., betreffend die Erleichterung der Volks- 


ſchullaſten, die Aufhebung des Schulgeldes vom 
1. Oktober cr. ab beſchloſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* I Winterlandſchaft.] Der Muttſee im Canton 
Glarus (2442 Meter über Meer) iſt dem „Bund“ zu- 
folge zur Zeit noch vollſtändig zugefroren, und zwar jo, 
daß man ohne Gefahr darüber ſpazieren kann. Da 
auf dem Plateau voch 30 bis 90 Cenkim. Schnee liegt 
und die umliegenden Bergeshöhen ebenfalls ſtark be- 
ſchneit find, macht das Ganze den Anblick einer groß⸗ 
artigen Winterlandſchaft. 

* [Neuer Unglücksfall in den Alpen.] Aus Bern, 
21. Kuguſt, wird der „A. 3.“ gemeldet: Laut einem 
heutigen Telegramm aus Salvan hat ſich in den Alpen 
ein neues Unglück ereignet. Ein junger in Montreux 
wohnender Deutſcher, welcher mit einer Reiſegeſellſchaft 
vom weſtlichen Gipfel des dent du Midi herabſtieg, 
glitt aus und ſtürzte in die Tiefe. Als man ihn auffand, 
war er bereits eine Leiche. i 

* [Ende eines Rieſen.] Der Rieſendampfer „Great 
Gaſtern“ wurde am 22. Auguft nach Liverpool bugſirt, 
um dort, den bis jeht getroffenen Dispoſitionen zufolge, 
abgebrochen zu werden. R 

Herzberg, 23. Auguft, Dieſer Tage gerieth der 
Schuhmacher 3. hier mit feiner Frau beim Dreſchen in 
Streit. Im Zorn ſchlug der Mann mit dem Preſch⸗ 
flegel nach der Frau, traf jedoch nicht dieſe, ſondern 
fein einige Monate altes Kind im Kinderwagen. Das 
arme Kind erlitt einen Schädelbruch und verſtarb. 

München, 22. Auguft, dem Gedächtniſſe des unver- 
geßlichen Obermedicinalraths Profeſſors v. Gudben, 
welcher als ein Opfer feines Berufs in jo tragiſcher 
Weiſe mit dem unglücklichen König Ludwig II. von 
Baiern im Starnberger See umkam, wird durch die 
Herausgabe ſeiner „Geſammelten und nachgelaſſenen 
Abhandlungen!“ in würdiger Weiſe ein unver- 
gängliches Denkmal geſetzt werden. die grund- 
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200 % . 128.00 126,50 | de Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%s, per Ohtbr.- FR er ern Tyckoszyn, Bromberg, 5 Zraften, 
ſoco 2⁴ 80 25,00 Se Sfr 1. e ten 185-80 165.7 do. in 1 98. — Raff. Petroleum % aca 126— — Wiel | niedriger, per Auauit 54.00, pe 200 Hundi efer 

Nübs f/ uff. Roten 20 e Anel in Nemnork 7½ Gb, de. in Bhila- 4 irt e docs hne Butt oe Wolgwelski u. Buttkowskl, Pinsk nach 
a 

5 N 9 + 0 ificats — R 8. eit. A u e 8 55 
es . . 53,90) 53,30 Sondon kurz 20 7 20,46 r (Fair 0 9 Mia deb 1 — Kaffe 250 5 pen Se m 5 a Kanten. ee 59 002 hieferne Elienbahnichwellen. 


acute. — — che 15 20,31 20,355 


Gel! ck chul 3 
3825 Mauerlatten, 685 Sleeper, 1362 ein infache 15 doppelte 
40 Sept. 32,39 32 EN Dan Belt: ch 


va 
8327050 24. en 
Werneke, Sr ch, Zncosinn, Bromberg, 2 ra 


188 M. per 
6750 68.50 55 1 11. e, per Sni Nopbr. 


Fenk Du. .| 32,301 32,70 1 Newnert, Al. gude, Mechfel auf London 1. 0 r , Dauerlatten. 30 Gleeper, 197 
1% elt 55 1520 30 107,20 2, Se 145 90 100 Rother Weizen 1500 1.03, 95 ie nie 22755 1a 8 138 110 1 1. 1 Seri. Bitober 1 —1 19 — runder 0 ein Y Infadıe und doppelte eihene 9 5 0 
biendbr. . fn, 60, 105 5 Anlawkabt-B 112.80 11290 2 BR je 1 8 0 e ref Misch- na 15 e r Nai % See 5 5 e ate 8 Eſeeper 9 "1367 Faß . 
do. II.. 191,89 1 do, St. A 71,60 70,20 vades 5%, — 21 15 118 bi 1 48 4 M. lt oſt⸗ 1 50 1 111 dauben, 7 runde, 1208 einfache und doppelte eichene, 


do, neue . 10180 191. 10 Oſtpr. Gübb. 
5 Rum. G. N. 34.20 94.20 tamm-£. 116 10 114,30 


6426 einfache. Ab: el kieterne Citenbahnidhmellen. 
Une.4% Glör.| 84.50 83,80 Na But, 98.60 98,00 


Moſiſchewitz, Buckowiecki, Nieszawa, Thorn, 1 ahn, 
40 000 Kgr. Feiditeine, 


Meiesralogiige Depeſche vom 25. Auguſt, 


Danziger Börſe. 
Amtliche Rotirungen am 25. Kuguſt. 
Weizen De anfangs höher, Schluß eee d per 


rem, 139.144 Aab 9 F er Auguſt 120½ M, per 
. er ee 80 M, per Oktbr.-Nov. 


Product 5 endement, f. a. B. Hamburg Tonne 120 —1 —12012 MN, per Nopbr. Der. 12077 
T. Auauft 1440, per ent, 14,30, per Okt. 13,05, 12081 —1 00 — Gerſte loge 116-185 ais Morgens 8 Uhr. 
de br. 12,75. 2 261387 150-183. Br dee 123—138 M, per Auguft 130 Al, per Sept, . Okkober (Telegraphiſche Depeiche der „Dan. 31g.) 


Ka 
aug aure, 24. Auguit. Kaffee good average Santos per Al — Karteſſeimeh loco 20 , per Auauft 20 


Kiloor 
einatafg 8. weiß au 150-183. Br. 
128 
Auguſt. Sept. 20 — Trockene Kart eienr ne loch 


ellhum 121 18 Pr 135 bis — 
ebe 18,15, per Gent, 74,00, per Deibr. 67,25. Alles u 2 140178. KN Br.] 188 bez. 19,70 , per Auguit 19,70 MR, per Auauit Sept. 19,70 U Stall Bar. Wind Wetter Tem 
479 Ausuft. Die während 2 b 1 28 3 — 844 Br. —Erbſen Isca Jutterwaare , Kochwaare tationen. an ni. eker. Cels. 
Ba a ie während der bevorſtehenden srälnär cb 128— 145—190 Mi — gen mehl 0 22,00 bis 20,00 
den Ye en Anfang neh hm 1 Lay Wing, 7 4 K buni keer dar anl. 144 A, Nr. 00 25, 6 — Rogsenmeht tr. 0 20,50 bis Neander „450 R T [halb bed. 18 
ankfurt az A, 9. iterten-Gpcielät. (Chtuh) | Auf 7 0 5220 bunt per, Gentbr-Dhibr, inländ, ‚50 A, Nr. 6 und 119,.25—18,25 AR, ff. Dlarhen | Aberdeen. . 488 | © 1 | heiter 16 
ee Deo el 
8 er Rulfen, >." Ootiherabahn 138,50, | 142% m 75 e Agende karl 102 1160 , pen 5, 90 Ai, ver Noubr.-Desbr. | Socher... | 787 Ded 2 wolkenlos | 16 
i ee za we 
mies 24. Auauft 1 00 1e B, Skater: Nees a. ber Tonne von 1000 Ailogr., per Gentbr,.Ohtbr. Sus. 8,1 M, per Slut . loekau : 188 Se 1 heiter 15 
gala us 919455 ‚do. tar „ba. 104.25, 257 a | erohkörnig ser 120%% end. 129-131 Au, tranfit 855 Aörtt Mal Ber, A = Belroieum 108 250. . | Goch, Musenstomm|T51 | RM 3 |heiter 1 
e e ee e | SE e lan: 0] &p 3 kan] 1 
155,50, Ior 19250 85600 , Inländ. 129 U Br, | Ser o) 21 = a ee e gembuia 22.18 | DSD 4 wolkenlos 17 |1 
Unionbenk 21.00, Anaio-Ault, 16500 A600, 55. kraut 87 t Er. 85 G, Per ont bie 52,8 MR, ‚ver April-Mai 54,4-54 Al, unverfteuert Feuſah waer: 1 S 1 
96,50, ungar, Gteöttachten, 305,20, beutiche Blähe 60,30, Rovbr. inländ. 130 „N Br. 129 dit OB, nor 8 a 2 „Pen er Diemel 88 Ded 2 bede 13 
e eee, e e ur e 
JJJFCCCCCCC00ç0 00000000 el ee 
ade 130. EN 226,50, Zabah- | Gerfte wer Tem von 1000 Kiloer. rufftihe 103-109% = Wiesbaben . | 758 | Mill — | heiter 16 
a ltr Bulchfheraperh, 860er Soofe 139,75. 8—1 ; Miesbeben .: 280 A 2 |wolkentos| 12 
Term nie niedriger usa 1 9 55 8 1 1775 Sen 1 5 Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel tranſit Them niz 460 88 2 wolkenlos 18 2) 
e a a a e : e ee 
ee euren inter- inlän tran 
Raps per Tonne von oo Silber, inländ. 210-230 JUL Breslau 2 ..... 1641 SD IE Lmothentant Te 


— | = 1 3) = 177 
Peieſt .. 762 Mill — bedeckt 21 


1) Thau. 2) Thau. 3) Thau. 


Scala für die Windstärke: 1 - leifer Zug, 2 = leicht 
e mäßig, 5 = Ir, 6 = Mark, 1 125 


Dotter ruſſ. tranſ. 155 N. 

Kleeſaat per 100 Kilogr, weiß 62 AA 

Kleis per 50 1 8 3,40 3,80 . 

Spiritus Per 10000 ½ Eiter ic centingentirt 52 M Br. 
Nohzucker. Beſtand von erſtem Product geräumt, ge- 


n N 1 18 ale e ez. u Br, da allen, Schweine ten zei ſehr 
2 5 8 2 Br., per Okt. e 
machles es a. ASS ſtarken Ueberſtand. Bakonier 

n. Der 


x eben ohne Umſatz 


gend. Petroleum per 50 Kilogramm loco ab N = „ 9 m, 10 = ſtarker Gurm, 
"al, m Ausuft, © Getreidemarkt. Gh 500 be bei see mi 0 % Sata 1020 N: 115 En: dem Heftige Stumm, 1 = Dekan Daun 

, R , „ bei kleineren Quantitäten agdeburg ugu h ochen-Ber er Magde 
Sept. Okt. 27.75, nel Novbr.-Februar 28,00 Wogsen Steinkohlen per ilo ab Meutahrmalter in Sahn- | burger Börie.) Rohr cker. Auch während dieſer Woche Die Herbe ten 155 berät Der TB Ale Ich ehr unregelmäßig 


Marte Ir rg eine ade Stimmung an unſerem 


d 11 
einen Angebot war der Geſchäfts⸗ umgeſtaltet; das Hauptminimum liegt bei den 9 


einen Ausläufer nach dem Canal, einen anderen nach der 
holländiſchen Hüfte entiendend während der Luftdruck über 
Weſtrußland am höchſten iſt, Bei im Norden mäßigen 
e ee im Süden leichten umlaufenden Winden iſt 
das Wetter 19 9 N e ene wolkenlos, trocken un 
meiſt wärmer. Deutſchland liegt die Temperatur viel- 
fach über der norkale, 
eutiche Seewarte. 


el matt, per Ausuft 60,00, per Septbr. 60,50, 
er A Dezember 61,00, per N Rovbr.-Februar 61,78. 
übel ruhig, per Aue uft 65,75, per Geptember 66. 
per Sept.-Dei. 66,00, per Jan.“ April 66,00. Gpisitus 
ruhig, wer Auguſt 42,50, wer Sept. 42,00, per tbr. 
Dezember 41,25, ner Jan.-AKpril 11.25. n tber, 11 
Ba 15 24. Ahauft, 5 9 0 37 105.271 
Rente 86,10, 37 Rente 83,70, ½7 Klebe 1 27 
Ball en. 990 Rente 96, 50. öſterr ei che 0 92778. 


Maſchinen- 33 AN 
Das eee der fee m; 
Dan 
ne en 05 b. Morſtein) Melter: Shön. 


öher, ſpäter mae der Markt und a ge- 
ante ee ge verloren. Beiahlt wurde für In 


La ae EIN IB ern 8 
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ang a 11/16, privil, türk. Obligatisnen—, Heber inländ. 177 M bez., franſſt 144 bis | mit Gak 28,25 U, gem, Melis 1. Qualität mit Sack x a ER J 

289.00 00. N15 1 0 05 125 » 51 e 1322 u beit Oktober. Novbr. inländiſch 177 AN, tranſtt | 27,25—27,50 N für 

„Meridionalactien 143, 142½½ bez Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 


ov.-Dezbr. tranſit 142½ Al Br., Melaſſe: h Qualität tzuck 

142, l. Ob. April Mai traniit. 187 A Br., 146 MM G5. | 32 bis 1 fe zu 5 anne, 480 bis 

Ae ee EUER ai aer Fehn e en e e reinen use D 20, 2 or 
1 1 eurer beig ringere Au 

Baer 3 139 si, 118 und 10720 De dalle Grade) Eid. Same, 0 bis 2, 0 IM 


Lond ge 28, Aug, Getreisemarkt, (Ghluf-Beri 
Fremde Suführen ſeit Be Montag: 5 15 81 6 
Gerſte 276 Hafer 95809 Orts. Engliſcher Weizen 
nicht angebaien, fremder Weisen feſt gehalten, in Folge 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 

. Röckner, — den lokalen und 1 N Handels⸗„ Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheile 
A. W. 3 5 in Aa: 


Die heutige Börſe eröffnete und verlief in weſentlich günſtiger Stimmung. Die C ti 3 
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” 5 72 * 

5 zünden Ad an bre ine en Naufluſt enen = 18 95 Ae pit Ber aa re e e eit e bern ver. e kiändiſch ba und bee 9 90 ien de a Dar arſchau-⸗Wiener etwas heſſer und ia alle ausländiihen Bahnen 

olive Anlagen und fremde feiten Zins tragende Papiere konnten ſich der Kaupttendenz entſprechend zumeiſt etwas erh Höher und belebt; 9 0 erde feſter. 
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Statt befonderer Meldung.] Mindener Bunfisewerbe-Rus- 
Heute ſtarb nach ſchwerem 

Seiden unſer innig geliebter Vater, 

Groß- und Schwiegervater 


Abraham Cantorſon 
im 70. Lebensjahre tief betrauert 
von den Se (9927 

Chriſtburg, den 24. guguſt 1888. 
Die Hinterbliebenen, 


Heute früh 6 Uhr verſtarb in 
Bab Wildungen nach kurzem 
Leiden in Folge eines Herzſchlages 
mein geliebter Gatte, unſer guter 


Preuß. Zsofe kauft dun 1550 


auftrag F. Arndt, Königsberg 
in Br., Unterlaak 25 A. (9855 


Benachrichtigung. 


Vater, Schwiegervater, Groß- Die Eintrittskarten für = 
vater und Bruder, der Wirkliche ; = 
Geheime Kath und Provinzial zen ird großen Gagle bes 2 


Steuer-Director, Ritter hoh. Orden 


Georg Hellwig 
im 74. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Berlin, den 24, Auguſt 1888. 


9951) Die Kinterbliebenen. —— 

7 a d i Rei d 
Zwangsverſteigerung. WW die Herren de Koh, Dr. 
Im Wege der Zwangsvoll- Kaspriik, Dr. Lis vin mich ver- 

ſtreckung ſoll das im Grundbuche treten. (998 
En en Banb 17 au: Ir Danzig, den 26. Auguſt 1888. 
au 
Rene 1 ee h Dr. Ab egg. 
iederzehren, Kreis arien-| 7 x, 3 
werder, belegene Grundſtück Ich habe mich in 
am 22. October 1888, Danzig als Rechts- 
Vormittags 10 Uhr, i 
vor dem e anwalt niedergelaſſen 
7 elle Zimmer Nr. 13, und wohne Gr. Woll- 
en. 
Das Grundstück ift mit 1125,37 webergaſſe 28 J. 
einerirag und einer Fläche 
von 133,12,30 Hektar ur Grund- 
teuer, mit 456 U Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt, Aus- 


zug aus der Steuercolle, b. SER 
glaubigte Abichrift des Grund. Billiger Unterricht in 
uchblatts, etwaige Abſchätzungen]? der einfachen u. doppelten 
und andere das Grundſtück be- 2 

treifende Rachmeilungen, forgie de- rich a und 

195 ers Aaufbebingungen W. Huren 1 bl ber Geſchäftsblicher 
n der Gerichtsſchreiberei IV., Zim- 5 

mer Nr. 11, eingeſehen werden. 0 Guſtar Illmann, 


Alle Realberechtigten werden 
aufgefordert, die nicht von jelbit 
auf den Erſteher übergehenden 

nſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Per- 
teigerungsvermerks nicht hervor 
ging, insbeſondere derartige For- 
derungen von Kapital, Jinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
rungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls diejelben bei Feſiſtellung 
esgeringſten Gebots nicht berüch⸗ 
ſichtigt werden und bei Verthei⸗ 


Milchkannengaſſe 32 IV 
Einf. u. dopp. Buch- 
führung, Rechnen und Gor- 


reſpondenz lehrt 
Ke Kertell, Ketterhagergaſſe I. 


ur 5 
1 1 Damen Mtafge 
empfiehlt ſich 


Frau H. Krumreich 


Beſtellungen werden in Danzig 
Vorſt. Graben 64, part., in 3oppot 
Tiſcherſtraße 2 oder bei Herrn 
Friſeur Golecki, Seeſtraße 26 
erbeten. (6826 


lung des Kaufgeldes gegen bie be- > . 

züchtictigten Anſprüche im Range |® . 1 1 
Diejenigen, wel e das Eigen- Hand Apparate 

hum des Grundſtücks bean⸗ in's Faß in ſchrauben. EM 

ſpruchen, werden aufgefordert, von A 20 bis A 0 pro Stück, 

vor Schluß des Verſteigerungs⸗ Bier-Apparate 


termins die Einſtellung des Ber. 
kalte nach erfolgten Jüchen dar 
u 8 

Kaufgeld in Bezug au den An 
Grund 


ſpruch an die Stelle des 
r bie Ertheilung A 


mit 1, 2 und 3 Leitungen, ſowie 
einzelne Armaturen, 
Zinnrohr, Bleirohr, Druck⸗ 
Iſchläuche ete., Kugel-Kaffee⸗ 
Das Urtheil übe brenner, Petroleum. Meß- 
des Zuſchlags wird pparate, decimal Waagen, 


Tafelwaagen, Familienwaagen 
am ee empfiehlt billigft (9808 


an Gerichtsitelle, Zimmer Nr. 13, Emil fi. Baus, 
22. ! N 


ücs tritt. 


verkündet werden, 
Marienwerder, 18. Auauft 1888, 


Königl. Amtsgericht II. 
Auge Berfeigernng. i 


ege der Zwangs-Voll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Kl. Konitz Band I. Blatt 29, 
auf, den Namen des Tiſſchler⸗ 
elbe 
0 ene Grundſti iſt die einzige Toiletteſeife, welche & 
am 26. October 1888, wickeln, Sommerjproffen, 
5 +19 Sautröshe ꝛc. ſchnell und ſicher 
Vormittags 9½ uhr. entfernt und eine ſchöne, zarte 
vor dem unterzeichneten Gericht, Haut erzeugt. Man beſtehe aber 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 25, auf die echte Doctor Alberti’sche, 
verſteigert werden. } (RE 50 Pf., 3 Pd. 1,25 M.) 
Ager iſt SEA l. 
ag und einer Fläche von 
8,86,10 Hektar zur Grundsteuer, 
mit 138 Nutzungswerth zur 5 
Bebäubefteuer veranlagt. Ausius gem, 140 5 
8 der Steuerrolle, beglaubigte Nr. 1, §. Lindenberg, 
Abſchrift des Grundbuchblatts, Zange Ar. 10. 


In Danzig nur echt bei 
Herren Albert Neumann, 
Langenmarkt Nr. 3, Carl 
Paenold, Hundegaſſe 38, 


etwaige Abschätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nach- 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf. 
bedingungen können in der Ge- 7 

Trichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 26, 
eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigen. 
hum, des Grundſtücks bean⸗ 
ſbruchen, werden aufgefordert, 
vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einstellung des Ver. 
ahrens herbeizuführen, widrigen. 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeſd in Bezug auf den An- 
ſpruch an die Stelle des Grund. 
"Das Uctheit über die erthellan 

as Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 27. October 1888, 


Mitiggs 12 Uhr, R 141 i 
an Gerichtsitelle verkündetmerden, N aaa et 2 Slainen, | 


Konitz, den 20. Huguft 1888 R 

1 55 eh reifen. (2635 
Königl. Amtsgericht. ö 

De S a a r dle de Albert Nleift, 

Der periabarz für die Beför J Portechalſengaſſe, Ecke Lang- 
derung von Getreide pp. von . 

Stationen derMoskau-Bre Bahn satte Die. 61. 

nach Danzig und Neufghrwaſſer 

pom 15,27. Oktober 1884, ſowie 

der Gpecial-Grporttarif für Ge⸗ 

kreide pp. von Stationen der f 

Moskau-Hursk. Bahn via Zula- 

Wiasma Brest Praga-Illowonach 

Danzig und Neufahrwaſſer vom 

5/17. Mai 1 treten vom 8. 


warmes Bad. Unent⸗ 
behrlich ſür Jeden, 
Proſpecte gratis. 
V. Keyl, Serlin, W. 41. 
5 2 x Leipzigerſtr. 184. 
Fraucmuſen dans. Mlenatszablungen. 


Schnupftabak 


Ratiborer Fabrikat. 
erhielt ſoeben friſche Sendung 
v. grob rappirten ſauren Carotten. 


Fein Ehsſegger, 
echten Kownoer 


sr 


Dhtober cr. n. St. außer Kraft. 
Die ſpäter gültigen, theilweiſe 
erhöhten Scahifähe werden ſ. 3. 
bekannt gemacht werden. 
Danzig, am 23. Auguſt 1888. 
Die Direction 


der Marienburg -Mlawkaer 


Eiſenbahn 
zugleich Namens der Verbands- 
Verwaltungen. (9989 


Brunnenbau. 


Sonnabend, den 1. Septem- 
ber er., Nachmittags 1 Uhr, ſoll 
der Brunnenbau auf dem Pfarr. 
hofe zu Marienſee, Kr. Tarthaus, 
an den Mindeſtfordernden, unter 
Vorbehalt des Zuſchlages, ver 
geben werden. Der Brunnen er- 
hält eine Tiefe von etwa 60 Fuß! = 
und eine Lichtweite von 1,25 Mir. e mit 
Einſendung von Koſtenanſchlägen Jelles, wo Du nur heute mit 
erwünſcht. (8867 der ganzen Familie hinrennſt? 
: in de er In's Gden Theater um uns 
Der Gemeinde⸗Kircheurath. jetzt einmal den indiſchen Zauberer 


und Schlangenbeſchwörer anzu- 
i Looſ e (9553 


ſehen. 
der Münchener Kunſtgewerbe⸗ 
Nusitellungs-Lotierie d 2 M Stellenſuchende jed. Berufs 


m haben in der 
Wepedition der Danziger Ztg. 


| 


in Dresden, Reitbahnſtr. 25. 


s Bielewicz. 


und dunkel, 


aller Art unter Gehalts 
5 Zahlungs bedingungen. 


placirtſchnell Reuter s Bureau 


Dampfbootfahrt D 


Seebad Eroesen. 


Morgen: 


Concert 


Leitung. 8 
Sperling. 


Nach den in der General- Rerfommi 20. Auguft 
bewirkten Wahlen beſteht le 
d. der Auffichisrat 


+ Katt-Narienburg, 
Tragheim. 
Tragheim (Stellvertreter des 


Rud, Woelke-Marienbur 
Warnau (ſtellvertretendes Directionsmiiglied). 


Zuckerfabrik Bahnhof Marienbur 


Vorſitzenden), 


gewünſchte Auskunft 
1557) 


n 


Albert Fuhrman 5 


er Feuerverlicherunasbank f. 


dee 


auzig Neufahrwaſſer. Die 


ausgeführt von der Kapelle des 4. I Regi ter meiner will 
5 es nfant.-Regiments un 998830 


aus den Herren: Hauptmann K. Bhilipfen- 
Barlewitz (Vorſitzender), Stadtrath Ernst Jaſſe-Marienburg ß 
Stellvertreter), Rentier Georg Gütlaff- Berlin, Kaufmann 
Gutsbeſitzer Sam. Zimmermann. 


b. die Direction aus den Herren: Gutsheſitzer F. Zimmer- 
mann- Gr. Leſewitz (Vorſitzender), Gutsbeſitzer Guft. Tornier⸗ 

Bankdirector 

g und Gutsbeſitzer Kerm. Wiebe I. 


ber neuen Disiileu Nr. 6, 
vis d vis Mattenbuden if? 
eine fein decorirte 


erſte else Eagna 
nnerei von 
bier (gegründet 1 


eu 


) 


An 


* 


Danzig. 


Um Ueberfüllung b werden Sonntags Extraboote mann, Tr ) Kolimarkt. 2 
pe boo ele ee Se ee , Wohne, Eden ⸗ Theater. 
ae thode der mit ſchöner Ausficht, beiteh. aus = 5 
Dampfbootfahrt Weſterplatte Zoppot. framöſſchen e 2 Stuben und ar. Alkoven. uche röhtes en de len 5 
Am Sonntag bei günſtiger Witterung und 9 See: — um kaum die Halfte des Boden, Keller pp. vom 1. Oetbr. Etabliſſement der Welt. 
Abfahrt vom Anlegeplat Weſterplatte um 8, 10, 1 Uhr Preiſes — für dieſe vollſtändigen[d. J. an kinderloſe Ceute zu Gonutes 
Abfahrt vom Stege Zoppot um. , 5, 8 Uhr. Erſatz bilden. (9914 Bönen en Näheres ua 52 2 9 aupt⸗ 
„Weichſel Danziger Vampfſchffahrt Und eee z. E. alt lien i 
Seebad-Actien-Geſellſchaft. Danzig, 3. Damm 9. Boritellungen. 
Alexander Gibſone. (3987) Mein in beſter Geſchäftslage Radmilt 175 85 x: 


ſich befindendes 


Grundjtück, 


worin ſeit mehreren Jahren ein 
Hotel- und Material-Geſchäft mit 
beſtem Erfolge betrieben wird, 
ich bei einer Anzahlung von 


auch Mita v. Jeldwebe! Ik 
abwärts. 8 
Abends Anfang 8 Uhr. 
Monſtre 
Elite⸗Borſtellung. 
Senſationelle Novitäten. 
Die Wunder Mohameds 


vor 1000 Jahren, 
bargeſtellt von d. indiſchen; 


Die Gaaletage 


Sapggalſe 17 iſt zu vermiethen. 
000 U unter aünfligen Be⸗ äheres im Laden. (9366 
dingungen ee eee 9973 


aue Ein großer Eckladen 
i bſt w „ Mittelpunkt der 

F. Rogalla, Stadt au leben Gesche paffend, 
Allenſtein Oſtpreußen. iſt per October cr. zu vermiethen. 


1888 


Näheres ertheilt A. Gehe 
Ein Maker ta Jef e Beiltgnffe 1. 3 . 
mit Stark, mirh, in Daniel An der ar, Mühle 138. adingr⸗Si⸗Benda. 
aue deen r De löl Heine e nen 


nung mit Balkon zu verm. 
2555 Näheres Halbengaſſe 2. 
— — 36) G. F. K. Steiff 
Ein werthv. Violone ell! 

(pon Otte in Stockholm verf.) u. Bm bitte Aim en 


ea 8 Mm 
eine alte Bratſche (von Friedrihimit m 10 en 


der Exped. d. Itg erbeten 


SET 


eleg. 
unſch 


ß. 


Rojenbaum eines indiſchen 


F. Zimmermann. G. Tornier. „Woelke. 899330 Hones im 18. Jahrh. verf.) find Gauklers. i 
P ju verkaufen. Wo? erfährt man Jopengaſſe 53 le 8 
Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha. er ed. 5. te. 2 ift die yon ihremiehigen Mietherin, Perlanliches Aufiveien des 

180 g gunssbeſtand Al 3502295200. — Dividende pro | Zu verkaufen: Rasen Sobuaı-benühle raoE een de on 
4 8 . er RE 9 go 4 f 8 8 
Neue Berliherungs-Anträge nimmt enigegen und ertheilt jede Beide Pfade fe dees Hewi 11 td 1 kr 6625 e 


Usfeſt. 0 
Die hypnotiſirten Zuſchauer. 


Mimiſche Charakter - Dar- 


Braut geritten u. durchaus truppen- | -  —  — 
fromm. _Neufahrmailer, 99995 Kohlengaſſe 3 


Straße Nr. 10. ilt ein freundlich aut möblirter 


unter Gehaltsgarantie: 


Guperphosphate aller Art, 
Kali-Salze, ſchwefelſ. Ammoniak, 


Die Fabrik 
Derſuchsſtationen in e und Inſterburg. A 
Chemiſche Fabrik. 
Peiſchow. Davidſohn. 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 111. 


6753) 


AIRES 
endung 


Empfing friſche 


Münchener 


aus der Königl. Bayr. Staatsbrauerei 


ausgezeichneter Qualität. Alleiniges Depot: 


Hundegaſſe 34. 


Brauerei Bogguſch 


empfieht aus ihrer Niederlage 


6437) 


Nane Seng (d fc Biere im Oebinben un Lager 
unkel Export (d la Culmba * . 8 
unket, 36 Fl. 3 il Drdensbräu (Mun 


. 3 M 
Fl. 3 ll. Export-Del 30 Fl. 5,90, 
Doppel-Malz-Extract-Bi 
Zur Herbſtbeſtellung offerire ich! 


tation. 


des Geniral-Bereins Weſtpreußiſcher Landwirthe. 
Ferner empfehle ich 


Max Biſchoff, Danzig. 


7323 Tomptoir: Caſtadie 14. 


Gerichtliche Auction 


zu Weichseimünde 


auf dem früheren Bolzielde der Herren GarldsCuvry&te. 


Dienstag, den 4 September 1888, Vormittags 10 


werde ich im Auftrage des Coneursverwalters Herrn Rechts- 
„die, Co. sche Concurs- 
masse an den, Meistbietenden gegen gleich baare Zahlung 


anwalt Keruth für die Carl de Cuvry & 


öffentlich versteigern, als: 


* fast neue complette Druckwerke (für Ort- 
»ehaften sehr geeignet), 5 Hähmaschinen, 
3 grosse Blöcke, Leis. Fiaschenrug, I metall. 

Blöcke, 80 Pfd. 
meues eder, 18 Russfeger, 72 neue Sägen- 
blätter, 23 neue Handsägenblätter, 3 Helz- 
„2 Wasserwagen und eine 


Inschenzag mit Tau, 3 eis. 


Passer, 10 Lewren 
Partie Brennholz. 


JOB. Jae. Wagner Sohn, 


vereid. Ger ichts-Taxgtor und Auctionator, 
Bureau: Breitgasse No. A. 


Dienſtag, den 28. Ausuft er., Vormittags 19 Uhr, werde 


ich im Auftrage des Herrn W. Weiß auf feinem Holzfelde vor 
Ceegenthor an der rothen Brücke Nr. A, 5 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 


ca. 70 000 If. Fuß kief. 1-3“ Bohlen und Dielen, 


cd. 30 000 lf. Fuß tannene / und 17 Dielen, 


ca. 2 000 Stück 1 bis 3” Sleeperbohlen und Dielen, 


ferner: Nagelſchwarten, 25 Faden trockenes ſtarkes Bal 
und Rundholz und 20 Faden Schwartenholz. 
Den mir bekannten Käu 


zahlen gleich. 


Heil. Geiſtgaſſe 52. 


Be 


teiſcheſe 


4 171 . ; a des 1 1 er 

7 8 270 riem mieber in den Ar 

ain ohlen, eingeführtes Wollfett von 
+ Schi ſchätzbharem Werthe, heilt 
CE ch fr glätiet die Haut und giebt 


offerirt für den Winterbedarf zum 
billieiten Preiſe nach Gewicht 


De . 
2 50 7 8 
Chemiſche Fabrik, Danzig 
Zur Herbſt-Beſtellung empfehlen wir zu äußerſten Preiſen 


Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, 


1 Heil 1 j Ri 5 
Thann h bes htc in Feinfl.Mehlung. 
Centralvereins Meftpreußiiher Landwirthe, ſowie der 


„Weibenſtephan“ in 


Robert Krüger, 


Breit- und Kohlengaſſen - Ecke 
ihre mehrfach prämtirten Biere in Gebind 
Münchener Bratt © 


M. 
er, 30 Sl. 6 Mk. 


prima Chomas⸗Phosphatmehl 


on feinſter Mahlung und höchſtem Phosphorſäure-Gehalt, ſowohl 
5 5 meiner in Bun gelegenen Mühle, en jeder Bahn- 


Die Mühle arbeitet unter Controle der hieſigen Verſuchsſtation 


Dünge- und Futtermittel 


garantie zu billigſten Preiſen und coulanten 


und 6 räumungshalber 


fern 2 Monate Credit, Unbekannte 
19832 


J. Kreiſchmer, Anıtisnatsr, 


enolin-Geife von Bergmann 
u. Co., Berlin SO. u, Frank- 
t a. M. auch Hautperfüngungs⸗ 


zneiſchatz 


ſteilungen und Augenblicks-⸗ 
verwandlungen des 
Maurice Lebrun. 


Die Reife Prinz Heinrichs 
um die Erde. 5 


Schneewittchen u. die N 
. 7 Zwerge. ö 


Zaubermärchen mit Ver- 
wandlungen. 0 

Nur noch einige Male: 

die Rielen-Wunder - Cas- 

caden. Tableaux vivanis 

von 20 Damen. 

Zum Schluß: 


Excelſior. 
Große Feerie in pracht⸗ 


Dom. Prangſchin b. Prauſt verk. Zimmer unter ſoliden Bedingunge 


Tiunge Jachs hunde ne 


un . NE u NN 
pro Stück 5 l. (9923 äheres daſe reppen. 


Ein a eee Kleiner Hofraum 
vorzügl, Ton billig zu permieth. icheri in- 
Adr. u. 9963 1. d. Exp. d. Zig. erbet. fielen ee Keim ene 


agens zu 
Ren-Capitali . miethen geſucht. 8 
gpaiheken Bapttalien gu 11 55 Adreſſen unter Nr. 9885 an die 


hat zu begeb. Albert Fuhrmann. Expedition dieſer Zeitung. 


Ein floiter Verkäufer | Kan anni 1 
Manufacturiſt. 8. Beer 


e be e iin Danzig, 
Außerordeutliche 


+ 


Offerten unter Nr. 983% in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Für mein Gomioir ſuche ich 


im Dereinslocal Langenmarkt 11. 
Tagesordnung: Localfrage, 9 


Der Vorſtand. 
Reſtaurant 


Selonke, 


7 7 voller Ausſtattung. 
linen Lehrling General- Anfang Ti Hir, ile 
; 5 am Tage im Theaterbureau 
mit guter Handſchrift und Schul⸗ Verſammlung uu haben. 
Abildung. Meldung Vormittags. Mittwoch, den 29. auguſt er., Montag 
Wiih. Wehl, Abends e Uhr, Elite-Vorſtellung. 


Frauengaſſe 6. (9888 


Eine Lehrlingsſtelle 
wird zum 1. Ohkthr. cr. in meinem 
Waaren engros-Geſchäft vacant. 
Eduard Lepp. 
In meinem Golenialmaaren- 


Engros- und Petail⸗Geſchäft 
findet zum Antritt per 1. Oetbr. cr. 


ein Buchh 


der mit der doppelten Buchfüh⸗ 


Victoria-Hotel. 
Montag, den 27. Auguſt cr., 
@rofes Extra- 


Militär⸗Concert 


rung vollkommen vertraut iſt unde dee 
ier hei|corteipondiren kann, dauernde Thegter⸗Reſtaurant, von dem 40 Mann ftarkenMufik- -. 
bie boeiniſche Cvraneerwinien| Kohlen markt 84. org des 7. oftpreuß. Infanterie- 
jedoch nicht Bedingung. | @rohartige Auswahl von kalten Regiments Nr. ke, unter Leitung 


Nur gut Empfohlene wollen dieſu des Muſikmeiſters Hrn. Hanſchke. 


Abſchriften ihrer Zeugniſſe ein- 
enden. 


Retourmarken verbeten. 


C. Borinski, 
Kattswin O.“) S. (925 


Ein gebild. junges Mädchen, 
welches die Führung einer 
gröf. Wirthſchaſt u, gleichzeitig d. 
Erzieh. e. dreij Kind übernehmen 
will, beliebe ſeine Abr. u. 944 in 
der Exped. d. Zig. einzureichen. 


Für ein Waarengeſchäft en-gros 


wird kin Buchhalter, 

der mit allen Esmtoirarbeiten, 

Correſpondenz u. ſ. w. vertraut ill, 

für ſofort geſucht. — 
Adreſſen unter Nr. 9919 an die 

Expedition dieſer Zig. erbeten. 


Geſucht wird von Anfang Sep- 


tember für 4—6 Wochen ein 


Landwirth 


aus anſtändiser Familie zur Aus- 
hilfe bei der Kartoffelernte. 

Gef. Adreſſen unter 9934 an die 
Exped. dieſer Zeitung. 


gine anſtändige ältere Ber- 
käuferin, mit der Näh. 
maſchine u. Putz vertraut, findet 
ver 15. September angenehme 
Stellung. . 
Angebote unter Nr. 9930 in der 


Geübte Möbelgacker finden 

feſte 1 (83241 
Albert Netz Stettin, 
Spedition u. Möbeltransport. 


andammen, tüczt. Kauom. für 
Privat- u. Reſtaur. p. 2. Oct. 
p. 


len Breiten. 7 5 9 Anfang 5 Uhr Nachmittags. 
Mittagstiſch von 50 Pf. bis 1 ] Billets a 40 Pfennig, Familien- 
von 12 bis 3 Uhr, Frühſtücks- billets (3 Perſ.) 1 Mz., find vor⸗ 


2900 eee ee 7 her im Victoria-Hotel, Zoppot, 


iu haben; für Kinder an der 
Neſtaurant 


sl a 10 1 05 101 (9900 
. Bei ungünſtiger Witterung 
zur Gchmeizer-Halle,|r nenn 

32, Heil. Geiſtgaſſe 32, 


ndet das Concert im Saale Statt, 
eil. 72727277. FT FOREFTER TE, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten 


Friedrich Wilhelm⸗ 
Publikum ganz ergebenſt N 971 


innerung zu bringen. 9 Schützenhaus. 
Lochachtungevell g. Kersten. Sonntag, den 26, Auguit cr.: 


Kafferhaus und Reffauran Großes Concert. 


um Waldhäuschen | Anfang 5 Uhr. Entree 15 Pf. 
. in an auae 9969) C. Theil. 


Morgen, Sonntag, d. 26. Auguſt, : 
veranftalte ich bei aünftiger Witte. Kaffeehaus zur halben Allee. 
Sonntag, den 27. Auaufi er.: 


fete been in des lebe 

feſtes, beſtehend in perſchiedenen 

Arrangements u. a. Zopfjal Großes Sarten-Gonestt, 
ausgeführt von der Kapelle des 
7. Oſtpr. Infanterie-Regts. Nr. 44 

unter perſönlicher Leitung des 

Kapellmeiſters Herrn Kanſchke 

verbunden mit 


Feuerwerk 


und Illumination des Gartens. 


Entree 15 Pf, Kinder frei 
niree Kinder frei. 
Kochangki. 
NB. Die Beranda ſteht den 
geehrten Nichtbeſuchern des Con- 
certs zur Verfügung. 


Link's Etabliſſemenk, 


Hlivaerthor 8. 


eee , ele 
7 3 
Chierfeldk's Hotel, 
Oliva. 

Dienſtag, den 28. Auguſt cr.: 
Großes 
Militär⸗Concert 
von der Kapelle des Oſſpreuß. 


Infanterie-Regiments Nr. An unter 
Leitung des Herrn Muſtkmeiſter 


Uhr; 


ee i der rer = a en Kaste al, Gnizee PERL (99601 Montag, den 27. Auauit cr.: 
E örper-Maſſage ge- „Stei 8 
m nber Hann , der einen sseinielbi Großes Concert 


Kerrn in Langfuhr maſſiren kann, von der Kapelle des . Ditpreuf. 


d ter 9931 in OR . Grenadier-Regis. Nr. 5. 
(9968 seine leine Fieser Zeilung ein. Täglich außer Sonnabend: Anfang 6 Uhr. An on 
Grunde Ammen, sed. En.) Militair-Concerk. . 
? und küchtige | 
empfiehlt Barbende, I. Damm 17. Gres Sone Ihr Br. Will elm Theater. 
usgeieht f. m. aus. an den Wechent iv Di. onntag, den 26. Ausu $ 
92 e "hiefige u. ausw. Aund- Elektriſche Beleuchtung Anfang 7 Uhr, 


ſchaft, ſtets gut ausgeb. u. mögl. 
poln. sprechende 
Materialiſten pp., 
bei anft. Salair, je n. d. Leiſtungsf., 
hel nuch ten i ro Ant, 
rlinge ſuche ftels i . Anz. 
8180) E. Schult, Fleiſcherg. 5. 
Eine gewandte 


He Reißmann. 


Café Nötzel. 

II. Petershagen, 2. Haus links, 
außerh. des Petershagen. Thores. 
Sonntag, den 19, Auguft cr.: 

roßes Concert. 
Anf. 1 Uhr. Entree à Perf. 10 Pf. 


dem 


Große Gala⸗ 
Künſtler-Vorſtellung. 


Auftreten nur auserleſener 
Künſtler⸗Specialitäten 
allererſten Ranges, 


Montag, den 27. Kuguſt 1888: 


ken⸗ Anfang 7½ Ubr. 


Verkäuferin Große 
a A Spetiglitäten⸗Kortzelung. 


Hermann Mener. 


1 0 Pr 

10 Mark Belohnung 
erhält, wer einen kleinen halb- 
geſchzrenen weißen Pudel, der 
im Zoppoter Walde forigelaufen, 
abgiebt Bansig, Faulgraben 10. 
Füße mich gezwungen zu ver- 

öffentlichen⸗ daß das geſtrige 
Inſerat im Intelligenzolait eine 
Täuſchung tft, denn die Verlobung 
mit Herrn 


— — 


ür einen Brimaner wird in 
I gebildeter „Familie möglichſt 
mit gleichalterigen Mitſchülern 
vor eine Penſion geſucht. 
Offerten mit näheren Bedin⸗ 


ungen unter Nr. 9926 an die 
9 bieſer Zeitung erbeten. 


Un- 


Dito Löſchmann ift in 


Pf. bei Albert Neumann in miethen. Näheres Zeugen Segenwart von meiner 
H. cke, Danzig. 5l Braun, Maas Bavſchegalfe 10, II. Seite aufgehoben. 86 1 
Br ita 20 iſt der Laden ſtellungen. 5 are Schrader. 
g e g barg del 3 nett: e de, ae e en ern 
; en Matz i -Anwalts-Bureau be- 0 — und Verla 
— N. 0 ul» ale (782 nußt, 1. 1. Del. zu om. Nah. 1 Tr. Beſitzer des gold. Lorbeerkranzes. von A. WB. Kafemann in Danzig. 


